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F. Zur zweiten Ausgabe gehören:
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Jnſeraten-

Die Abänderung unſeres

Zahlſyſtems,
J

welche im Anſchluß an die geplaute Steuerreform noth-
wendig erſchien und welche angenblicklich die legislatoriſchen
Faktoren beſchäftigt, hat von uns bereits im Großen und
Ganzen eine zuſtimmende Anerkennung erfahren. Mehr-
fache Anfragen aus ünſerem Leſerkreiſe ergeben indeß, daß
dort über die hier in Frage kommenden und von uns eben-
falls an leitender Stelle berührten Punkte doch noch man-
cherlei Unklarheit herrſche. Jn Folge deſſen ſoll uns dieſe
in der That ja auch recht wichtige Vorlage noch weiter
beſchäſtigen und wollen wir in mehreren Artikeln die Ab-
ſichten, welche die Regierung bei ihrer Entwurfs Aufſtellung
leiteten, möglichſt eingehend klarlegen.

Der Jnhalt des neuen Geſehentwurfs läßt ſich, wie
ſchon früher von uns angemerkt wurde kurz dahin zu-
ſammenfaſſen daß in dem Dreiklaſſenwahlſyſtem für die
Abgeordnetenwohlen welches an ſich nnangetaſtet bleibt,
die Urwähler nicht wie bisher unr nach dem Maßſtabe der
von ihnen zu entrichtenden direkten Staatsſteuern ſondern
fortan nach dem Maßſtabe aller direkten Staats, Ge
meinde-, Kreis- und Provinzial-Stenern in drei Abthei-
lungen getheilt werden ſollen und daß von der Geſammt-
ſumme aller dieſer Stenerbeträge nicht wie bisher je ein
Drittel auf je eine Abtheilung, ſondern fortan auf die erſte
Abtheilung fünf Zwölftel, anf die zweite vier Zwölftel und
auf die dritte drei Zwölftel falles ſollen. Während nun
ober dieſe letztere Beſtimmung ſofort ſchon für die nächſten
Abgeordneten Wahlen in Kraft treten ſoll ſoll die erſtere

nämlich die Erſetzung des Maßſtabes der direkten
Staalsſtenern durch den Maßſtab aller direkten Staats
und Gemeindeſtenern erſt mit dem Jnkraſttreten des
Geſetzes über die Aufhebung direkter Staatsſteuer, das einen
Theil der gegenwärtig zur Berathung ſtehenden Steuerreform
bildet, zur Geltung gelangen. Für die Wahlen zu denGemeindevertretnugen werden aber ſofort beide en

mungen, ſowohl diejenige über die Grundlage der Steuern
in den öſtlichen Provinzen und ſoweit es ſich um die

Mitberückſichtignng der Gemeindeſteuern handelt, in Weſt
falen war dieſe ſchon in Geltung und ſie ſoll jetzt auch
auf die übrigen Provinzen ausgedehnt werden alſo auch
diejenige über die Berechunng des Steuerſolls nach fünf
Zwölſtel für die erſte vier Zwölſtel für die zweite und
drei Zwölftel für die dritte Abtheilung in Kraſt treten;
dieſe letztere Beſtimmung würde für alle Gemeinden neu
ſein. Die anderen Beſüimmnugen können wir hier vor
läufig übergehen.

Was iſt nun der Zweck dieſer Vorſchläge? Vor
allem der, die Benachtheiligung des Wahlrechts der Minder-
bemittelten, wie ſie durch die nene Einkommenſteuer bereits
bewirkt iſt und durch die völlige Durchführung der Steuer
zeform weiter bewirkt werden wird, anszugleichen. Es iſt
)ekannt, daß die neue Einkommenſteuer auf die Zahl der
eder Abtheilung zugehörenden Wähler von Einfluß ſein

mußte. Denn auf der einen Seite wurden zahlreiche
Wähler in ihren Stenerbeträgen erniedrigt, andere wurden
nicht nur mit einem ſtärkeren Prozentſatz beſteuert, ſondern
in Folge der Selbſteinſchätzung vermehrte ſich das zur Be
ſtenerung herangezogene Einkommen. Die Wirkung wäre
nuzweifelhaft die geweſen, daß bei der Dreitheilung der in
einem Bezirk vorhandenen Stenerſummen die großen nun-
mehr bekannt gewordenen Einkommen ausgereicht hätten,
ſchon eine kleinere Zahl von Steuerzahlern in die erſte
Abtheilung zu bringen, während die Zahl der mit niedrige-
ren oder gar keinen Steuerſätzen herangezogenen Steuerzahler ſich hätte erheblich vergrößern en um das dritte

Drittel in der dritten Abtheilung voll zu machen. Je
weniger Urwähler aber in einer Abtheilung wählen, deſto
ſtärker iſt das Gewicht der Stimme des Einzelnen, und je
mehr Urwähler in eine Abtheilung kommen, deſto geringer
iſt das Gewicht der Stimme des Einzelnen. Es würde
ſich alſo der Werth des Wahlrechts des Einzelnen in der
dritten Abtheilung erheblich vermindert haben.

Um einer ſolchen Wirkung vorzubeugen, hatte man mit
Erlaß des Einkommenſteuergeſetzes durch ein beſonderes
Wahlgeſetz beſtimmt, daß für jede nicht zur Einkommen-
ſteuer veranlagte Perſon ein Steuerbetrag von 3 Mark bei
Berechnung des Steuerſolls für die Dreiklaſſenbildung in
Anſatz gebracht werden ſoll. Durch dieſes neue Geſetz würde
nun allerdings jener unerwünſchten Wirkung nicht unerheb-
lich vorgebengt worden ſein. Ermittelungen in einer Anzahl von
Wahlbezirken beweiſen dies: es würde ſich die Zahl der
Wähler dritter Abtheilung z. B. vermindert (d. h. alſo das
Gewicht der Stimmen des einzelnen Wählers ſich verſtärkt)
haben im zweiten Berliner Wahlbezirk um 0,72 Proz,, jn
Neiße-Grottkau um 2,19 Proz., in Schlawe-Rummelsburg
um 2,57 Proz. und in der Stadt Greifswald um 0,64
Proz. in vielen anderen Wahlbezirken aber hätte ſich die
Zahl der Urwähler dritter Abtheilung trotz des bezeich-
neten Aushilfsmittels noch erhöht, d. h. ihr Stimmgewicht
wäre geringer geworden. Die Werthverminderung des
Wahlrechts der Minderbemittelten wäre alſo hierdurch allein
im Allgemeinen doch nicht beſeitigt worden.

Um den Verſchiebungen des Stimmwerhältniſſes der
verſchiedenen Abtheilungen vollkommener vorzubeugen, ſchlägt

nun das nene Geſetz unter Anſrechterhaltung des mit
dem Einkommenſtenergeſetz erlaſſenen Wahlgeſetzes, welches
3 für jede nicht zur Einkommenſteuer veranlagte Perſon
berechnet wiſſen will vor, die Grundlage für die Ab-
grenzung der Wählerabtheilungen in der Weiſe zu ändern,
daß ſich die Zahl der Wähler in der 3. Abtheilung etwas
ſtärker vermindert, während ſie ſich in den beiden erſten
Abtheilungen erhöht. Dies wird dadurch erreicht, daß für
die Bildung der 3 Abtheilungen nicht mehr je der gleiche
Antheil an der Geſammtſumme der Steuerbeträge zu Grunde
gelegt wird, ſondern für die erſte Abtheilung fünf Zwölſtel
dieſer Summe, für die zweite (wie bisher) vier Zwölftel
und ſür die dritte drei Zwölftel. Daß hierdurch die durch
die neue Einkommenſtener bewirkten Verſchiebungen des
Wahlrechts ausgeglichen werden, ergiebt ſich aus ange-
ſtellten Ermittelungen. Unter Zugrundelegung der neuen
Eintheilung würden im zweiten Berliner Wahlbezirk ſtatt
jetzt 91,28 pCt. nur 86,34 pCt. aller Wähler der dritten
Abtheilung, und ſtatt bisher 8,72 pCt. fortan 13,66 pCt.
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der Wähler den beiden erſten Abtheilungen zuſammen
genommen angehören. Jn Kötn Stadt wir führen jetzt
nur immer die Aenderungen in der dritten Abtheilung an
würden ſtatt jetzt 89,42 fortan 84,84 pCt., in Krefeld ſtatt
jetzt 89,06 fortan 84,09 pCt., in Schlawe-Rummelsburg
ſtatt jetzt 82,25 fortan 74,98 pCt., in Grimmen-Greifs-
wald ſtatt jetzt 88,73 fortan 83,98 pEt., in Neiße-Grottkau
ſtatt jetzt 85,68 fortan 80,37 pCt., in Greifswald ſtatt
jetzt 86,32 fortan 81,79 pCt. und in Stadt Neiße ſtatt
bisher 86,26 fortan 82,05 pCt. aller Wähler der dritten
Abtheilung angehören.

Dieſe Aenderung der Klaſſeneintheilung iſt nach
Anſicht der Regierung geeiguet, die durch die neue Ein
kommenſtener bewirkte Verſchiebung im Wahlrecht mehr als
auszugleichen. Was hier für die Abgeordnetenwahlen geſagt
iſt, trifft in gleichem Maße auch für die Wahlen zu deu
Gemeindevertretungen zu: auch hier wird durch die neue
Klaſſeneintheilung die Werthverminderunag des Wahlrechts

der dritten Klaſſe beſeitigt. r

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Wie die B. P. N. hören, werden im Laufe nächſter

Woche im Reichsamt des Jnnern Konferenzen über die
dentſch- ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen ſtatt
finden. Es ſind zu denſelben Sachverſtändige aus den-
jenigen Gewerbszweigen, welche an der Ausfuhr nach
Rußland intereſſirt ſind, einberufen worden, um ihre Gut-
achten über die in Betracht kommenden Fragen mündlich
abzugeben. Zu ſchriftlichen Aeußerungen über die deutſch
ruſſiſchen Handelsbeziehungen ſind übrigens die einzelnen
Beruſszweige ſchon im Herbſt aufgefordert geweſen.

Die Meldung, daß der Ober- Bürgermeiſter Dr.
v. Fiſcher (Augsburg) an der konſtituirenden Verſammlung
der „Nationalpartei“ Theil genommen habe, beruht auf
einem Jrrthum. Herr v. Fiſcher war, wie die „Lib. Korr.“
berichtigt, durch Unwohlſein verhindert, zu erſcheinen.

Der Weifenprozefz, der keinerlei Momente von allgemer
nerem Intereſſe gebracht vat, iſt zu Ende gegangen. Ter Staats
anwalt beantragte Geldſtrafen von 10-50 und Schließung
der belreffenden Vereine, die Vertbeidiger beantragten Frei-
ſprechung Das Urtheil wird Montag, den 23. Januar, ver
kündet werden.

Gegen das Urtheil im Prozeß des Pfarrers
Stöck hat der Staatsanwalt Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt.

Der Kaiſer hat befohlen daß während der Kaiſermarö-
ver ſowie bei jedem Dienſt in Seiner Gegenwart, ſofern nicht
für den einzelnen Fall Sonderbeſtimmung ergeht, von ſämmt-
lichen Offizieren die Schärpe getragen werden ſoll. Die
gegenwärtigen Vorſchriften über das Anlegen der Huſarenſchärpe
bleiben hierbei unberührt. Die Stabs wachen und die
Stabsordonnanzen für den Kriegsminiſter, für den Chef des
Generalſtabes des Feldheeres und für die Etappen-Jnſpektionen
tragen, laut Allerhöchſter Kabinetsordre vom 29. Dezember v-
J. im Mobilmachungsfall die Bekleidung und Ausrüſtung der-
jenigen Truppentheile, von welchen ſie abgegeben ſind, ebenſo
führen die Trarnſoldaten der nichtregimentirten Offiziere,
Sanitätsoffiziere und Beamten am Waffenrock und Mantel die
Abzeichen derjenigen Jnfanterie- Truppentheile welchen ſie zur
Einkleidung zugewieſen ſind. Offiziere und Man ſchaften der
Stabswachen ſowie der vorerwähnten Stabsordonnauzen legen
als Dienſtabzeichen Ringkragen an. Die Trainſoldoten nicht
regimentirter Offiztere, Sanitätsoffiziere und Beamten tragen
als Abzeichen am linken Aermel des Waffenrocks und des Man-
eels, und zwar Oberarm eine Binde.

Nachdru t verboten.

Der Hohenzollernthaler.
Von Karl Pröl.

(Schluß.)
„Gut, dann ſoll ihn Lydia unterhalten, bis das Eſſen

Fertig iſt; ich habe in der Küche zu thun,“ ſagte verdroſſen
die Hansgebieterin.

„Jch ſchicke ſie ihm hinein,“ erwiderte der Proſeſſor,
welcher dieſe Aufgabe auch wirklich erfüllte, dann aber ſich
in das Zimmer vergrub, welches ſeine Sammlungen be-
herbergte. Er mußte doch erſt den Hohenzollernthaler in
die richtige Reihe ſtellen und denſelben in ſeinem Katalog
genan regiſtriren.

Dem Archivar wurde das Alleinſein in dem ziemlich
geſchmackloſen Salon bereits etwas peinlich. Da öffnete
fich die Thür und herein ſchwebte Lydia. Die muntere
Tochter einer ſparſamen Mutter und eines vertrödelnden
Vaters zeigte, daß wenigſtens die Natur ihr gegenüber nicht
in geweſen. Ein ſchlankes Figürchen, ein ſchwarzer,
rauſer Lockenkopf, ans dem ein Paar große Augen, wie

die nordiſche Mitternochtsſonne, traumdämmernd ihren
Schimmer über die ſchneeweißen Wangen ergoſſen. Jm
wunderbaren Coptraſte damit ſaß ein Schelm im Grübchen
unter dem Kinn und kletterte manchmal zu den viel lächeln-
den Lippen hinauf.

Lydia begrüßte Denius, von dem ſie ſchon Manches
gehört, freundlich und verſchonte ihn in dem nun beginnenden
Alltagsgeſpräch mit den Neckereien, die er ſonſt zu erdulden
hatte. Das hob ſeinen Muth und ließ ihn unbefangener
bleiben, als es ihm ſonſt in der Nähe von Damen möglich

eworden. Wie einen guten alten Freund weihte ihn Lydia
in ihr neueſtes Geheimniß ein. Er ſollte die Handarbeit
beurtheilen, die ſie im Nebenzimmer aus einem Nähtiſchchen
hervorholte, wobei ſie ihm mittheilte, es ſei dieſelbe als
Babe für den Geburtstag des Vaters beſtimmt. Nun
wurde der Archivar wieder verlegen. Er hatte nicht das
Geſchick, eine Sachkenntniß zu heucheln, die ihm fehlte, und
wich den fragenden Augen des Mädchens aus, deren ſelt
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ſamen Bann er verſpürte. Lydia ärgerte ſich ein wenig,
als er ablehnend ſagte, er verſtehe von dieſen Sachen nichts,
wollte raſch ihre Sachen zuſammenraffen und ließ ſie zu
Boden fallen. Der Archivar bückte ſich gleichzeitig mit ihr,
um den kleinen Stickrahmen auſzuheben, und die Beiden
ſtießen leicht mit den Köpfen zuſammen. Ganz erſchrocken
verlor Denius das Gleichgewicht und fiel auf die Kniee,
während Lydia bereits wieder aufrecht ſtand und das Ver-
lorene in der Hand hielt. Der Schalk in ihr regte ſich
bei dieſer komiſchen Situation und ſie brach in ein lautes
Lachen aus.

Jn dieſem Momente öffnete ſich die Thür und die
Mutter ſtand in derſelben. Sie war ſichtlich erſtaunt über
dieſen Kniefall und rief mit kunſtvoller Entrüſtung: „Nun,
da muß ich doch ſagen, Herr Archivar, Sie ſind etwas
ſtürmiſch im Angriffe. Nach ſünf Minnten machen Sie
ſchon Liebeserklärnngen. Sie ſind ja der reine Don Juan!“

Lydia wurde purpurroth, dieſe Deutung der Mutter
brachte ihr Blut in Wallung, halb zornig, halb ſchämig.
Aber die gänzlich hilfloſe Miene, welche Denins zur Schau
trug, der vergebens nach Worten rang, flößte ihr Mitleid
ein. Sie wollte den für die Ueberraſchung vorbereiteten
Stickrahmen, welchen ſie rückwärts zu bergen wußte, nicht
vorweiſen und erfand ſich raſch die kleine Nothküge: „Der
Herr Archivar hat mir nur zeigen wollen, wie man gegen
die neuen, ſchnellfeuernden Gewehre Deckung nehmen müſſe.“

Auch Denius fühlte ſich durch dieſen ſeltſamen Vor-
wand ans ſeinem Starrkampf erlöſt und ſtammelte: „Ja,
das wollte ich, gnädige Frau.“

„Ei was,“ rief die reſolute Profeſſorin ärgerlich,
„mit ſolchen Flauſen kommt man mir nicht. Du ſpielſt
mit dem Herrn Archivar unter einer Decke. Jhr habt
Euch wohl ſchon bereits hinter meinem Rücken kennen
gelernt. Solche Dinge muß ich alte Frau an meinen
eigenen Kindern erleben.“

Denins verlor jetzt völlig den Kopf, der bei dem Zu
ſammenſtoß ohnedies in größte Unordnung gerathen war.
Er erhob ſich und ſchlich ſich mit einem ſtillen Seufzer
nach dem Ofenwinkel, wie ein geſcholtener Schulknabe.

Lydia mochte die verhängnißvolle Geſchichte entwirren wie
ſie wollte. Jhm war zu Muthe wie einem Feldherrn am
Abend nach einer totalen Niederlage.

Lydia kam übrigens auch nicht weiter, als zu der
Klage: „Mutter, Du kompromittirſt mich“, die von Thränen
erſtickt wurde. Denins wollte jetzt durch die zweite Thür
entſchlüpfen.

Die temperamentvolle Hausgebieterin rückte aber dem
Fliehenden nach und ſchnitt ihm jeden Rückzug ab mit der
drohenden Worten: „Nun, was iſt Jhre Meinung, Herr
Archivar. Wollten Sie das Kind nur verlocken, oder
meinen Sie es ehrlich mit ihm? Ich verlange beſtimmte
Antwort!“

Denins ſtöhnte verzagt: „Jch ſüge mich ja in Alles,
Befehlen Sie nur, was ich thun ſoll. Wenn einem General
ein ſtrategiſcher Aufmarſch derartig mißglückt wäre, käme
er vor ein Kriegsgericht.“

„Nun, füſiliren laſſe ich Sie nicht,“ ſagte die triumphi-
rende Mutter. „Aber entweder verlangen Sie jetzt meine
Einwilligung, oder Sie räumen die Stätte wo Sie das
Gaſtrecht verletzt haben.“

Nunmehr kam auch der glückliche Veſitzer der
Münzen-Sammlung herbei, welcher die laute Stimme ſeiner
Frau gehört und neugierig geworden war, wer an ſeiner
Stelle jetzt eine Gardinenpredigt zur beſtehen hatte. Mit
offenem Munde hörte er zu aber die echte Freundſchaft
befenerte ihn zu einem unerhörten Wagniß. Er ſprach
zwiſchen Thüre und Angel: „Aber Helenchen! Mache
doch keine Umſtände. Jch gebe dem Archivar mit Ver-
gnügen meine Tochter. Er verſteht ſich auf Alterthümer
ſo gut wie ich und er beſitzt eine noble Geſinnung, deun
er hat mir einen Hohenzollernthaler geſchenkt!“

„Schweig' mit Deinem Hohenzollernthaler ſagte
doppelt erboſt die Gattin, „das war das Jndasgeld, um
welches Du Deine Tochter verſchachert haſt. Aber für
faule Liebeleien habe ich keinen Geſchmack. Er ſoll ſie
jetzt heirathen, der Wolf im Schafſpelze.“

Und nun ſank die Löwin im Unterrock erſchöpft in
ein Fautenil. Lydia hatte ſich elwas geſammelt und ſieh



Der mehrfach erwähite Antrag Rintelen iſt jeht im
Reichstag in folgender „berichtigten“ Faſſung eingebracht wor-
den: Dem 8 69 des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich
wird folgender zweiter Abſatz beigefügt: „Die Verjäbrung
xuht während der Zeit, in welcher auf Grund des Geſetzes eine

trafverfolgung nicht begonnen oder nicht fortgeſetzt werden
ann. Das Fehlen des in den Strafgeſetzen ſelbſt vorg ſchrie-

benen Erforderniſſes des Antrages auf Strafverfolgung oder
der Ermächtigung zu derſelben hindert nicht den Beginn der
Verjährung.“

In der preußiſchen Armee werden, wie das Militär
Jochenblatt mittheilt, das fünfzig jährige Dienſtinbi-
äum begehen General der Infanterie Frhr. v. Meerſcheidt-
ülleſſem, kommandirender General des Garde-Korps, am 21.

März 1893, General der Kavallerie, General-Adintant des Kriſers
v. Rauch I., Präſes der General-Ordenskommiiſion, am 24. Mai
4893. Jn der bayeriſchen Armee werden das fünfzigſährige
Dienſtjubiläum begeben: General der Infanterie v. Parſeval
kommandirender General des 2. bayeriſchen Armeekorps am I
Auguſt 1893, Generallieutenant v. Staudt, Chef des Generzt
Kabes der bayeriſchen Armee, an 1. März 1893, Generalmajor
Frhr. v. Hertling, Sekondelieutenant der Leibgarde der Hatt-
Ichiere, am 20. Auguſt 1893. Jn dem 12. (Königlich ſächſiſchen)

lrmeekorps wird, wie bereits gemeldet, der König Albert ſein
ünſzigjähriges Dienſtjnbiläum begehen. Jn dem 13. (württem-
ergiſchen) Armeekorps findet im Laufe des Jahres 1893 eine
eier von Dienſtjubiläen nicht ſtatt.

Eigener Drahtbericht. Nach einer Meldung, welche
der „Pol. Corr.“ aus Rom zugeht, glaubt man in vati-
r Kreiſen Anhaltspunkte dafür zu haben, daß das
deutſche Centrum trotz ſeiner bisherigen Haltung gegen
über der Militärvorlage dieſelbe vielleicht doch mit
größeren Modificationen annehmen werde.

F Jm BHanshaltsansſchußz des Reichstags wurde geſtern
die Berathung des Poſt etats fortgeſetzt Der Staatsſekretär
Dr. v. Stephan, ſowie der Direktor Dr. Fiſcher beſtritten daß
die Verwaltung gegenüber den Poſtaſſiſtentenr, welche dem
Verein der Poſtaſſiſtenten“ beigetreten ſeien, irgend eine nach-ibeilige Behandlung habe eintreten laſſen. Nur in Fällen eines
disziplinwidrigen Verhaltens habe ſie zu einem Einſchreiten ſich
erpflichtet gehalten, und nur in einem einzigen ſolchen Falle
abe dos Einſcheeiten zur Dienſtentlaſſung geführt. Die Redner

der ſämmtlichen Parteien ſprachen ſich gleichmäßig dahin aus,
daß, während auf der einen Seite in dem umfangreichen Reſſort
der Poſtverwaltung die Aufrechterhaltung der Disziplin unter
dem zahlreichen Beamtenperſongal eine beſonders wichtige Auf
gabe ſei, dennoch andererſeits die Grenze in dieſer Richtung
derart gezogen bleiben müſſe, daß die den Beamten verfaſſungs-
mäßig zuſtehenden ſtaatsbürgerlichen Rechte, ſoweit ſie nicht
durch die in den Disziplinargeſeen auferlegten Pflichten der
Zurückhaltung eingeſchränkt ſeien, zu beachten ſeien. Ob dieſe
Grenze in dem einen oder andern Falle überſchritten ſei, könne
nur dann beurtheilt werden, wenn einzelne beſtimmte Beſchwerde-
fälle zur Kenntniß der Kommiſſion gebracht würden, was zu
thun Abg. Singer, der in der geſtrigen Sitzung fehlte, bisher
unterlaſſen habe. Das Ordinarinum wurde darauf genehmigt,
ebenſo die erſten dreißig Titel des Extraordinarinms. Dabei
wurde mitgetheilt, daß wegen der Leitung der Ueberlandpoſt
ſtatt über Brindiſi, über Deutſchland und Salonik die Maß-
nahmen foweit durchgeführt ſeien, und daß ſich der neue Weg
billiger ſtelle, wie der bisherige. Allein die engliſche Regierung
ziehe vorerſt noch den alten Weg vor, da die Ueberfahrt nach
Calais, ſtott aus Oſtende ſicherer erſcheine, auch die Hafen-
verhöoltniſſe in Saloniki noch nicht genügend erſcheinen. Seitens
der Regierungsvertreter wurde ferner mitgetheilt, daß in Oſt
afrika die Verbindung der Landplätze durch die Legung einer
Telegraphenlinie von 180 Kilometer hergeſtellt ſei. Die Leitung
ruhe auf 6 m hohen 31 Kilogramm wiegenden Mannesmannu-
Röhren. Schließlich wurde noch mitgetheilt, daß beſonders in
Berlin mit großem Erfolge Akkumulatoren Vatterien als
Elektrizitätsquellen in die Telegraphie, namentlich auf weitere
Entfernungen eingeführt worden ſeien.

Die Erweiterung des Stagtseiſenbahnnetzes vom Be
ginn des Jahres 1870 bis zum Ende des Jahres 1891 92 iſt eine
ganz beträchtliche geweſen. Während die Staatsbahnlänge im
erſten Zeitpunkte 3195,17 km betrug, war ſie im zweiten auf
25 010,97 km angewachſen. Der größere Theil des Zuwachſes
entfällt allerdings auf Verſtaatlichung von Privatbabnen, näm-
lich 14212,36 Km. Der kleinere in einer Ausdehnung von
7603,44 km iſt infolge Neueröffnung von Strecken u. ſ. w. in
Zugang gekommen. Von der Geſammt-Länge am Ende 1891/92
in Höhe von 25010,97 km waren 6616,72 km oder 26,46
Bahnen untergeordneter Bedeutung

Preußiſcher Landtag.
LAbgeordnetenhans.

17. Plenar-Sitzung, Mittwoch, 18. Januar 1893. 11 Uhr.
Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Etats fort.
Abg. Freiherr von Zedli und Neukirch („rk.): Der

Abg. Kieſchke hat geſtern die Finanzlage doch wobl zu ſchwarz

r 7 7 4 47;noch immer, ſchluchzend, nun ihrerſeits ein: „Jch werde
gar nicht gefragt, ob ich mich ſo im Handumdrehen hei-
rathen laſſe. Jhr braucht mich wirklich nicht einem Manne
an den Hals zu werfen, den ich noch gar nicht kenne.“

Denius trat auf Lydia zu und flüſterte: „Fränlein,
was ſoll ich thun? Jch kann doch nichts für die ganze
fatale Geſchichte. Aber ich glaube, daß es wirklich am
beſten wäre, wenn wir uns in Gottes Namen verlobten.
Sonſt komme ich garnicht mehr aus den Verlegenheiten
heraus, kann auch nicht mehr ruhig arbeiten, wenn mich
ie Erinnerung an dieſen Auftritt unaufhörlich verſolgt.
ud Sie gefallen mir wirklich, mehr als ich ſagen kann.

Man kommt manchmal zu einer Heirath wie der Soldat
T einer Kugel im Beine und die Bleſſirten werden am

lügſten thun, wenn ſie ſich, gegenſeitig auſeinander
tützen vom Schlachtfelde entfernen. Sagen Sie einfach
a und die Kanonen hören zu feuern auf.“

„Nun“, entgegnete Lydia, deren Thränen ſchnell ge
krocknet und in ein ſiegreiches Lächeln umgewandelt waren,
„wenn Sie wirklich das rechte Kanonenfieber ſpüren und
mich etwas lieb haben, dann wollen wir den Kampf zu
Ende 9277 laſſen. Küſſen Sie mich als Jhre Verlobtel“

„Darf ich das frug in ſeliger Aengſtlichkeit der
Archivar des Generalſtabes. Als Lydia ihm das Münd-
hen neckiſch ſchmollend hinhielt, ſchloß er halb die Augen
und griff nun tapfer den ſüßen Feind an.

„Endlich iſt die Sache richtig“, ſagte die beruhigte
Hausfrau, welche jetzt auf der Avancementsliſte zur Schwieger
mutter ſtand. Und Profeſſor Koriander gab ſeinen über-
ſchwellenden Gefühlen mit den Worten Ausdruck: „Eine
edle Seele biſt Du, Denins, Du erlaubſt, daß ich Dich
duze. Du ſchenkſt mir einen Hohenzollernthaler und nimmſt
Außerdem meine Tochter. Na, ich wünſche Dir dafür das
7chönſte Hohenzollernwetter in Deine Ehe! Du doch auch
Mamachen?

„Freilich, freilich“, fiel die Profeſſorin ihrem Ehe
gatten in das Wort. „Tag um Tag Kaiſerwetter! Ganz
wie bei uns. Das wird Lydias Herzensſonne ſicherlich
kbenſo hell und rein, ſo warm und ſchön leuchten laſſen,
wie ich bei Dix! Gelt, mein Alter?“

o

geſchildert. Zulreffend r nur, daß wir auf der Grundlage
ſchwankender Einnahmen zu viel dauernde Ausgaben gegründet
haben. Eine zu weit gehende Thätigkeit der Budgetkommiſſion,
namentlich die Ausarbeitung einer Denkſchrift über die Finanz-
lage, empfiehlt ſich für dieſe Seſſion nicht; wir werden unſer
Augenmerk hauptſächlich auf die Steuer-Reform zu richten haben.
Zu einer Beſſerung der Finanzlage werden wir nicht kommen,
ehe wir nicht eine größere finanzielle Unabhängigkeit vom Reich
erreicht haben und zivar durch Ernennung eines ſelbſtändigen
Reichsſinanzminifters. Wenn aber die Frage aufgeworfen wird,
ob für die Militärvorlage ſich leichter eine Mehrheit finden
werde, wenn die Koſten aus den Matrikularbeiträgen gedeckt
werden, ſo iſt darauf zu antworten, daß für die Entſcheidung
dieſer Froge lediglich die Frage der Landesvertheidigung in Be
tracht kommt. Alles bierzu erforderliche muß bewilligt werden,
enn es handelt ſich um die erſte Exiſtenzbediugung des Reiches.
Der Land wirthſchaft kann uur inſoweit gebolfen werden, als wir
vei der Entwickelung der Jndnſtrie ſtets die Nothwendigkeit der
Erhaltung der Landwirtbſchaſt im Auge behalten. Auch bei dem
Abſchluß von Handelsverträgen iſt dieſe Rückſicht nöthiag, ſo
namentlich gegenwärtig bei den Unterbandlungen mit Rußland.
Unſere Landwirthſchaft wird von einem Abkommen mit Rußland
keinen Nutzen hoben, wir können deshalb warten. Angeſichts
der Haltung der Arbeiter in ſtaatlichen Bergwerken wird zu er
wöägen ſein, ob die Poſition „zur Förderung von Arbeiterwohl-
fabrtseinrichtungen“ nicht zu ſtreichen iſt, bis zu einer ge
legeneren Zeit. Jedenfalls müſſen wir ſparen, wo irgend geſpart
werden kann.

Abg. v. Charlinski (Pole). Der Etat ſpiegelt deutlich
den wirthſchaftlichen Niedergang wieder. Die Zeit, wo man ſo
heidenmäßig viel Geld hatte, doß der 100 Millionenfond zu
Germaniſirüngs zwecken aufgenommen wurde, hat ſich ſchnell ge
ändert. Die polniſchen Landesth ile leiden beſonders ſchwer
unter dem wirthſchaftlichen Niedergange, noch ſchwerer unter den
Germanmiſirungsbeſtrebungen der Regierung. Die polniſche
Preſſe wird gemaßregelt, die polniſche Sprache unterdrückt.
Wir werden namentlich in der Sprachenfrage unſere Wünſche
noch in der Kommiſſion zum Ausdruck bringen.

Abg. Vr. Hammacher (ntl.). Zu der Schwarzmalerei
des Abg. Kieſchke liegt kein Grund vor. Der preußiſche Staat
beſißt zu Fundirung ſeiner Schulden nicht blos in ſeinen Bahnen
ſondern auch in ſeinen Bergwerken faſt unerſchöpfliche Schätze.
Relativ iſt das Betriebsergebniß der verſchiedenen Staatsbe-
triebe noch immer ein günſtiges. Die Staatsbahnen ſollen keine
Finanzquelle ſein, das iſt feierlich verkündet worden. Heute ent
nehmen wir aber dieſer Quelle bereits 100 Millionen zur Deckung
von Stagatsbedürfniſſen. Mit der Aufſtellung des gegenwär-
tigen Etafs ſcheint bereits ein Anfang zum Beſſeren gemacht
zu ſein das Extraordinarium läßt bereits einige feſte Grund-
ſähze für die Aufſtellung auch in Zukunft erkennen. Mit der
Treunung der preußiſchen Finanzwirthſchaft von der Finauz-
wirthſchaft des Reiches kann man nur einverſtanden ſein; die
preußiſchen Finanzen werden davon nur Vortheil haben. Jeder
falls können wir uns Glück dazu wünſchen, daß ein ſo hervor-
ragender Mann, wie der gegenwärtige Finanzminiſter an der
Spitze unſerer Finanzverwaltung ſteht, dem es hoffentlich ge
lingen wird, die vor Kurzem noch ſo unſichere Finanzlage zu
ſichern. (Beifall.)
Abg. Rickert (dfr.): Jch kann mit dem Vorredner nicht

mitſchwärmen für den Finanzminiſter derſelbe hat an die andere
Seite des Hauſes mehr Conzeſſionen gemacht, als ein Miniſter
vor ihm; vielleicht mußte er das, um eine Majorität zu bekom-
men. Aber die Unzufriedenheit im Lande wird immer größer.
Die ſchlechten Erfolge des Staatsbahnweſens haben wir vor-
hergeſehen. Ein Finanzminiſter, der in der beutigen Zeit dem
Eiſenbahnminiſter eine Erhöhung der Perfſonentarife vorſchlauen
kann, wie es Herr v. Minnigerode forderte, der wird die Schwie-
rigkeiten nur vermehren. Erſparniſſe könnten bei den Eiſen
bahnen wohl gemacht werden, aber nicht an den Gehältern,
ſondern an entbehrlichen Einrichtungen wie z. B. bei der Auf
hebung der Bahnſteig. Glocken. Der Hinanzminiſter hat ſich noch
immer nicht entſchließen köhnnen, dem Parlament die Bewilli-
gung der Ausgaben zu übertragen in der Geſtalt der Quotiſi
rung der zu erhebenden Steuern. Bedauerlich iſt, daß der Ver-
trag mit Rußland hier bekämpft wurde. Dieſer Vertrag würde
artig eine der bedeutendſten Friedensbotſchaften dar-
ellen.Finanzminiſter Dr. Miquel: Den Tadel gegen meine

Steunerpolitik mußt ich zurückweiſen. Jch habe mein Steuerpro-
gramm ſchon als Abgeordneter im Hauſe dargelegt. Herr
Rickert will keine Mehreinnahmen bewilligen, er proteſtirt
gegen Erhöhung der Betriebs Ueberſchüſſe, verlangt aber
Mebrausgaben für Bildungszwecke. Das iſt ein Pro-
gramm, das ich allerdings nicht ausführen kann. (Sehr
richtig Die Frage der Perſonal-Union für das die chsſchatz
amt und das preußiſche Finanzininiſterium gehört zur Erörte-
rung in den Reichstag doch will ich perſönlich keinen Zweifel
darüber laſſen, daß mir perfönlich dieſes Projekt nicht gefällt.
So verzweifelt, wie ſie hier geſchildert iſt, ſehe ich die finanzielle
Situation nicht an. Daß die Eiſenbahnen nur gar nicht zur
Erzielung höherer Einnahmen herangezogen werden dürſten,
ſehe ich nicht ein. Ziehen denn nicht die Gemeiden aus den
Trambahnen und aus ähnlichen Verkehrs-Anlagen anch recht
bedeutende Einnahmen Sichern können wir die finanzielle
Situation nur ſo, daß wir uns hüten, auf die unſicheren Be
triebseinnahmen dauernde Ausgaben zu baſiren. Geſchieht dies,
gehen wir in dieſer Beziehung vorſichtig zu Werke, ſo iſt nach
meiner Meinung kein Grund zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung
unſerer Finanzlage vorhanden. (Beifall).
Abg. v. Eynern (nutl.): So ſchlimm, wie der Abg.Kieſchke die Finanzlage ſchilderte, iſt ſie denn doch nicht. Wer

ſo argumentirt, wie er, für den giebt es eine Sicherheit für
irgend welche Staatsſchulden überhaupt nicht mehr. Bei ſo um
faſſenden Betrieben, wie ſie der preußiſche Staat gegenwärtig
verwaltet, ſind ſchwankende Einnahmen und Ueberſchüſſe nicht
zu verwundern. Der Staat iſt der weitaus größte Unter
nehmer und Kaufmann. Muß man an eine Erhöhung der Eiſen
bahn- Einnahmen denken, ſo wird man ſich zunächſt der Erböh-
ung der Perſönentariſe zuwenden, denn Erhöhungen der Güter-
tarife haben ſtets Minder- Einnahmen zur Folge. Der Vermeh-
rung der Lotterielooſe kann ich nichtrzuſtimmen. Die Arbeiter-
wohifahrtseinrichtungen die Juvaliden- Verſicherung tragen
ſchlechte Früchte, wie wir in Saarbrücken ſehen, die Jnduſtrie
leidet unter dieſer Laſt, die anderen Staaten haben ſchöne Worte
für unſere Einrichtungen, hüten ſich aber, dieſelben ebenfalls
einzuführen. Unſere Staatsbahnen beziehen ihr Material ous
dem Auslande, unſere Marine ihre Kohlen ſogar aus England
das ſind große Verluſte, die unſerer Jnduſtrie zugefügt werden.
Jn allen dieſen Punkten iſt viel zu verbeſſern. Die Eiſenbahn
verwaltung kann durch geſchickte Maßnahmen viel zur Ver
eng der augenblicklichen ungünſtigen Wirtbſchaſtslage bei-
ragen.

Die Debatte wird geſchloſſen.
Die üblichen Theile des Etats gehen an die Vudget-Com-

miſſion, welche für die Berathung des Eiſenbahn-Etats um 7
Mitglieder verſtärkt wird.

Nächſte Sitzung; Donuerstag 11 Uhr.
Antrag Kanitz (konſ.) betr. Erweiterung des Staatsbabhn

Nehzes. Zweite Etatsberathung.

Die Vergarbeiterbewegungen
werden ſchon in den nächſten Tagen, Gott ſei Dank, wohl
keine ſtehende Rubrik in den Organen der Preſſe mehr
bilden; der Streik iſt zu Ende! Dies Reſultat iſt in erſter
Linie auch dem energiſchen Eingreifen der Regierung zu
danken und wird hoffentlich daſſelbe auf die revoltirenden
Arbeiter den erwünſchten Eindruck gemacht haben. Die
Staatsautorität muß unbedingt auch in dieſem Falle dem
blindlings in den Ausſtand gerathenen und durch die ver
wirrenden Hetzreden und lügneriſchen Verſprechungen ver-
führten Arbeiter imponirt haben und vielleicht fördern
ſolche Zwiſchenfälle denn doch bei ſo Manchem die Einſicht,
daß die Herren Sozialdemagogen in ihres Nichts durch
bohrendem Gefühle allewal unterliegen, wenn Staat und

Wir wollen heute
ein anderes Moment in dieſem un-

auf die di-
rekte Parteinahme des Freiſinns für die Aus-
ſtändiſchen. Zum Beweiſe dafür ſei hier folgendes Tele
gramm herangezögen, welches ſich die edle FrankfurterFeliung leiſtet:

Geſellſchaft feſt zuſammenſtehen.
noch auf
ſeligen Streik aufmerkſam machen:

Bochum. 17. Januar. Trotzdem der Bergarbeileraus-
ſtand thatſchlich als beendet anzuſehen iſt, macht ſich in der
Grubenbeſitzer Preſſe immer lebhafter das Verlangen nach
Wiederherſiellung des bekannten S 153 der Gewerbe Ordnung
geltend. Jn Wahrheit iſt auch ohne dieſen Paragraphen genau
nach deſſen Jnhalt, verfahren worden. Die Hand der Polizei
hat ſich in den letzten acht Tagen auf Alles und Alle gelegt,
die irgendwie verdächtig waren, die Arbeiterbewegung, wenn
auch nur mit dem Gedanken zu begünſtigen. Der Belagerungs-
zuſtand war zwar nicht verhängt, in Wirklichkeit aber vorhan-
den. Die Verſammlungsfreibeit war aufgehoben, der öffentliche
Verkehr unterbunden, und „rudelweiſe“ wurden die Arbeiter in
die Gefängniſſe abgeſührt, bis deren Räume die Jnbaftirten
nicht mehr zu faſſen vermochten. Geſtern endlich iſt man auch
des Verbandsvorſitzenden Schröder in Gelſenkirchen babbaft ge
worden, nachdem auf ihn Tage lang in den verſchiedenen Städten
eifrig gefahndet worden war. Es iſt noch keiner Arbeiterbewe-
gung eine derartig omnipotente Polizeiherrſchaft entgegengeſtellt
worden, wie es diesmal geſchab. Es giebt hier viele Leute, die
ohne Vorbehalt ausſprechen, doß ſolche Maßnahmen kein gutes
Ende nehmen können. Die nationalliberalen Unternehmer und
ihre Preſſe reiben ſich aber die Hände und wiſſen der Polizei
nicht genug Lob zu ſpenden. Sie werden es bei den nächſten
Wahlen wohl mit einigen Mandaten zu bezahlen haben.

Ausland.
Paris, 18. Januar. (Panama Unterſuchung s-

Commiſſion.) Jm weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung
wurde Clemenceäu vernommen. Derſelbe erklärte, er habe nie
mals eine ſchriftliche Mittheilung, von welcher der Beamte des
Bankhauſes Propper geſprochen, erhalten und Reinach habe zu
idm niemals etwas von einer ähnlichen Note geſagt. Der ge
dachte Beamte wurde nochmals vorgerufen, hielt aber ſeine Er
gen auſrecht. Derſelbe ſoll morgen nochmals vernommen
werden.

Paris, 18. Januar. (Eig. Drabibericht.) Die Panama-
Unterſuchungs-Commiſſion der Deputirtenkammer
vernahm heute einen Angeſtellten des Bankhauſes Propper,
welcher behauptete, nach dem Diktat Reinachs eine Liſte der
jenigen Perſonen geſchrieben zu haben, welche Panamagelder
erhielten. Reinach babe ihn auch eine Mittheilung zu Clemen-
cean tragen laſſen und es ſei dies dieſelbe Mittheilung, die An
drieux der Commüſion übergeben hat.

„Paris, 18. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Deputirten-
kammer. Der Miniſter des Auswärtigen Develle erwiderte
anf die von dem Deputirten Deloncle an ihn gerichtete Anfrage,
er habe den Botſchafter Waddington in London beauftragt, von
der engliſchen Regierung Aufklärungen wegen des auf den Kbe-
dive ausgeübten Druckes zu erbitten. Die franzöſiſche Regie
rung werde mit der größten Ruhe darüber wachen, daß keinerles
Angriff auf die egyptiſche Regierung gemacht werde. (Veifall.)
Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt. Dem „Journal des De
bats“ zufolge, entdeckte ein Polizeikommiſſar in dem Bankbauſe
Offray, Rue Faubourg Poiſſonnière, 300 von Arten ausgeltellte
und von bekannten Perſönlichkeiten quittirte Checks.

Aus aller Welt.
Brüſſel, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Geſtern

5 Uhr trat Thauwetter ein.
Wien, 18. Jan. Wegen anhaltender Schnee

ſtürme iſt der geſammte Bahnverkehr über Wola-
zyska nach Rußland eingeſtellt.

Simonsdorf, 18. Jan. (Hier herrſcht die größte
Aufregung wegen eines Raubmordes, welchergeſtern Nachmittag auf dem Wege von Kunzendorf nach unſerem
Bahnhofe bei hellem Tageslichte verübt worden iſt.
Arbeiter Nicodem war auf dem Wege nach ſeiner Heimath
und trug ſeinen Lohn, beſtehend in einem Zehnmarkſtück uno
vier Mark fünfzig Pfennige Silbergeld, ſowie ein Tuch mit
Aepfeln bei ſich. Von Vorübergehenden welche gegen Abend die
Straße paſſirten, wurde Nicodem als Leiche aufgefunden, uno
der mit Blut gefärbte Schnee ließ errathen, daß ſein Tod kein
natürlicher geweſen ſei. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſico
heraus, daß der Unglückliche zwei Schußwunden auf der Bruſt
hatte, welche anſcheinend durch Revolverkugeln bervorgerufen
waren. Die Baarſchaft, ſowie die Kleinigkeiten, weiche der Er-
mwordete bei ſich getragen hatte, waren verſchwunden. Die ſofort
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der Mord von zwei Män-
nern und einer Frou ausgeführt worden ſei. Ferner ergaben
ſich Verdachsmomente gegen die beiden Brüder Wilhelm uno
Auguſt Schwarz in Dirſchau, bei welchen heute Mittag eine
Hausſuchung gbeehalten wurde. Die hausſuchenden Polizei
beamten entdeckten in der Wohnung der Brüder einen ſechs-
läufigen Revolver nebſt mehreren Patronen und ein Zehnmark-
ſtück. Beide wurden verhaſtet.
Nenp-York, 18. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Ein

Eiſenbahnzug überfuhr einen Schlitten mit 24
Perſonen. Von den Jnſaſſen blieben 8 ſofort
todt, 16 ſind ſchwer verletzt.

Theater und Muſik.
O. R. Jm Stadttheater zu Leibziq, gallirte

geſtern der berühmte Tenor Emil Götze als „Lohengrin“.
Der äußere und künſtleriſche Erfolg war ein bochbedeutender
namentlich hat Herr Götze alle Gerüchte bezüglich des Verluſtes
ſeiner Stimme auf's Glänzendſte widerlegt. Kraft und Wohl
laut des herrlichen Organs haben nicht die mindeſte Einbuße er
litten, ja, an Modulationsfäbigkeit ſcheint die Stimme ſogar noch
gewonnen zu haben. Das trotz aufgehobenen Abonnements und
erböhter Preiſe ausverkaufte Haus bereitete dem Gaſt eine außer
ordentlich warme Aufnahme; ungezählte Hervorrufe, Beifalls-
und Kranzſpenden belohnten die ſieghafte Geſammtleiſtung des
Gaſtes Von den Dorbietungen der einheimiſchen Künſtler iſt
der Muſter- und Meiſter-Telramund des Herrn Schelper
vorweg zu rühmen. Aber auch die Vertreter der übrigen Par
tieen (Fr. PewnyElſa, Frl. Doxat-Ortrud, Herr Witte-
kop fſKönig, Herr Demnth-Heerrufer) gaben das ihrige zu
der überaus abgerundeten Aufführung, welche die Leiſtungs
fäbigkeit der Leipziger Oper in das hellſte Licht ſetzte. Die dem
Jnſtitut von Herrn Direktor Stägemann mit kundigem Blick
zugeführten jungen Kräſte (Damen Doxat, Mark, Pewuy ec-,
Herren Demutb, Knüpfer, Merkel, Wittekopf,
Neldel ec.) bilden mit den altbewährten Kräften (unter denen
Herr Schelper und Frau Baumann als Säulen beraus-
ragen) ein Enſemble, welches binter denen der beſten Zeiten des
Leipziger Stadttheoters nicht zurückſteht.

Jn Dresden iſt Frau Henriette Melita Otto geb.
Alvsleben, früher als Coloraturfängerin eine hervorragende
Zierde und ſeit 1879 das einzige Ehrenmitglied der Dresduer

ofoper, im Alter von 49 Jahren, durch einen Herzſchlag plötz-
lich dahingerafft worden.

Wien. Der Direktor des Burgtheaters Herr Dr. Burk
hbardt erklärt, daß alle Gerüchte über ſeinen angeblich von ihm
beabſichtigten Rücktritt böswillig erfunden ſeien, er hoffe ſeinen
Gegnern die Sorge um ſeine Nachfolgerſchaft noch lange er
ſparen zu können.

Berlin, 18. Jan. Die neueſte Operette von Jobann
Strauß „Fürſtin Ninetta“ hat bei ihrer geſtrigen Erſtaufſührung
im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater nur einen getheilten Er
folg errungen.
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Halliſche Lokalnachrichten vom 19. Jaunar.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Cholera. Wir wollen nicht unterlaſſen, ganz
beſonders darauf hinzuweiſen, daß die Cholera-Epidemie
ausſchließlich uur in der Provinzial-Jrren-
anſtalt zu Nietleben bei Halle a. S. herrſcht;
die Stadt Halle a. S. ſelbſt ſowie das Dorf Niet
leben, welche je etwa Stunde weit von der Anſtalt
entfernt liegen, ſind dagegen bisher vollſtändig ſeuchefrei.

Weitere Nachrichten über den Stand der Seuche ſind
ſeit heute früh noch nicht eingegangen.

Vortrag. Jn dem im Halleſchen Lehrer-Ver-
ein ſtattfindenden Vortrag des Kunſtredners Herrn Her-

Die Waſſerhaltungsmaſchinen, die nach wie vor mit Voll
kraft arbeiten, konnten ein beſtändiges, wenn auch langſames

der Waſſerhöhe erzielen. Die letztere iſt auf
tto III. bereits bis unter die Ottoſchächter Sohle hinab-

gebracht worden.

K Ober-Nöblingen a. S., 18. Jan. Die Enteignung
des Sees betreffend wurde geſtern der anberaumte Termin
zur Verhandlung der Königl. Oberbergamtsbehörden mit den
Fiſchern abgehalten. Die letzteren fordern eine Entſchädigung
von Millionen Mark.

c Querfurt, 18. Jan. (Auf gegebenes Projekt.)
Nach Beſchluß der am Montag ſtattgefundenen Genexal-Ver-
ſammlung der Aktionäre der Vereinsſabrik Rödiger u. Co. hier
wird die genannte Fabrik von dem Ankauf derhieſigen Zucker
fabrik Wahren u. Co. wieder abſehen.

mann Riotte aus New-York, morgen Abend im Hotel
Zur Tulvpe, ſpricht derſelbe „Die Goldgräber“-Ballade
von Geibel, die Melchtbalſzenen aus Wilhelm Tell
J. Akt), dann im Hinblick auf Leſſings Geburtstag (22 Januar)
die Riugſzene aus „Nathan der Weiſe“, ferner Bürgers
„Lied vom braven Mann“ und Das beſte Hoch-
d eutſch“. humoriſtiſches Gedicht von Pichler. Am Dienstag
Abend tritt Herr Riotte in einer Elite-Soiree im Hotel
Stadt Hamburg auf, wo er außer einigen kürzeren Num-
mern des jüngſt verſtorbenen Tennyſon? Meiſterwerk „Enoch
Arden'“, eine Glanzuummer, ſpricht.

Der „Kanfmänniſche Verein vom 18. Jaunar“ feierte
geſtern Abend in den Räumen des, Neuen Theaters ſein Stif-
tungsfeſt durch Theater deklamatoriſche Vorträge mit lebenden

ildern. Zum Schluß fand ein ſolenner Ball ſtatt der die
eitalieder bis ſpät nach Mitternacht zuſammenhielt.

es. Der Berein für Vogelſchutz hierſelbſt muß in dieſen
anhaltend ſtrengen Winter in Betreff Fütterung der Vögel be
ondere Anſtrengungen machen, da der Schnee und die Kälte
en armen Thieren das Suchen nach Futter ſehr erſchwert.

Bereits hat der Verein 4 Centner gutes Futter an ſeine Mit
glieder zum Ausſtreuen auf den etwa 30 Futterplätzen ver-
braucht. Möchten dem gemeinnützigen Verein die Beiträge
derart zufließen, daß er ſeiner Beſtimmung voll und ganz ent-
Iprechen kann.
es Kellnerverſammlung. Jn Leipzig findet morgen

Nachmittag keine Proteſtverſammlung der Kelluer und Köche
egen die ſich neuerdings im Gaſtwirthsgewerbe breitmachende
ozialdemokratiſche Agitation ſtatt. Dazu ſind die Prinzipale

beſonders eingeladen. Seitens der Halleſchen Kellner wird
Herr Buffetier Guſtav Lorbeer zu dieſer Verſammlung
entfendet werden.

Stadttheater. Der neueſte Schwank von Franz vor
Schönthan und Guſtav Kadelburg „Zwei glückliche Tage“,
welche gegenwärtig mit großem Heiterkeits-Erfolg am deutſchen
Theater in Berlin gegeben wird, gelaugt in der kommenden
Woche im hieſigen Stadttheater zur Aufführung. Der Schwank
behandelt die Freuden und Leiden eines Villenbeſitzer in einer
zmodernen Villenkolonie vor Berlin. „Das Buch Hiob“,
Schauſpiel in 1. Akt von Hölty, wird am kommenden Sonn-
abend mit Herrn Rinald, Fri. Greve, Herrn Bach, Herrn
Jriedau und Herrn Schmidt-Häßler in den Haupt-
rollen gegeben.

Ueber nngenügende Heizung der Klaffenzimmer iſt
in den letzten Tagen in den hieſigen kommunalen Vereinen
mehrfach Klage geführt worden. Zur Beruhigung be-
ſorgter Eltern ſind wir zu der Mittheilung er-mächtigt, daß im Stadtgymnaſitum hierſelbſt heute
in den Vorſchulklaſſen vor Beginn des Unterrichts
folgende Temperaturgrade von Herrn Direktor Dr. Frieders-
dorff beobachtet worden ſind

Klaſſe
O. 1 14 Grad
M. 1 13

h Réaumur:.
O. 3 14
M. 8 17

eo. Mit der Straßenreinigung und dem Wegſchaffen
es Schnees werden tagtäglich wohl an die 100 Arbeitsloſe
eſchäftigt, welche im Auftrage des Magiſtrats von der Jn-

ſvection des Arbeitshaufes angenommen worden ſind. Wenn
der Verdienſt der Leute auch kein hoher zu nennen, ſo beträgt
er doch ſo viel, daß dieſelben mit ihrer Familie nicht zu hungern
brauchen. Unſere Armenverwaltung läßt durch die Armen-
vorſteher unausgeſetzt ſog. Torfzettel und Anweiſungen auf Brot
und Mittageſſen aus der Volksküche an Bedürftige, die darum
einkommen, vertheilen.

Die große Kälte ſcheint noch anbalten zu wollen.
Heute früh 3 Uhr zeigte das Thermometer 21 Grad Réaunmur
in unſerer Stadt.

Störung im Eiſenbahnbetriebe. Jn Folge der anhal-
tenden Kälte und theilweiſen Schneewehen treffen die Eiſen-
Kahnzüge uttt erheblicher Verſpätung hier ein. Der Hamburg-
Leipziger Schnellzug, der Abends 10,56 Uhr hier eintreffen

ſoll, war geſtern in der Altmark ſogar eingefroren, ſodaß es
nach längerer Zeit erſt mit erneutem und verſtärktem Dampfe
mönlich war, die Jahrt wieder aufzunehmen. Auf der Strecke
Cötben- Halle mußten geſtern Vormittag die Züge mit
großer Vorſicht verkehren da in Folge der ſtrengen Kälte
mehrere Schienen geſprungen waren. Die Züge konnten die
betreffenden Stellen nur in ganz langſamer Fahrt paſſiren;
ſelbſtredend wurden die ſchadhaften Schienen alsbald durch
jehlerloſe Schienen erſetzt. Durch gleiche und ähnliche Vor-
kommniſſe auf anderen Strecken ſind geſtern mehrfach Zugver-
wätungen eingetreten.

es Freibank. Der Andrang des Publikums nach der
Geſchäftsſtelle unſerer ſtädtiſchen Freibank war geſtern wieder,
wo das Fleiſch eines im Schlachthaufe beanſtandeten Schweins
im gekochten Zuſtande in kleineren Partien verkauft wurde, ein
aroßer. Der Preis betrug 45 Pf. pro Pfund.

w Unfallschronik. Als geſtern früh mehrere Arbeiter
die Talgſchmelze des hieſigen Schlachtviehhofes betraten, fanden
e dort den Arbeiter R. aus Giebichenſtein neben einem ſog,

oaksofen in bewußtloſem Zuſtande liegen. Der Mann wurde
gufgehoben und in einer Droſchke der Klinik zugeführt. Bereits
auf dem Wege dahin kehrte dem Unglücklichen das Bewußtſein
zum Theil zurück und beſſerte ſich ſein Zuſtand in der ge-gannten Anſtalt bald derartig. daß die Entlaſſung aus 7 f
ſelben ſchon am Nachmittoge erfolgen konnte. Wahrſcheinlich
war der Betroffene, welcher während der Nacht mit dem Unter
balten der Coaksfenerung beauftragt war, vom Schlafe über
mannt und von den der Feuerung entſtrömenden Gaſen betäubt
worden Jn Folge einer Unvorſichtigkeit der eigenen Mutter

geſtern gegen Mittag die 3 Jahre olte Tochter des in
er Lindenſtraße wohnhaften Poſthülfsboten Sch. beim Reinigen

von Wäſcheſtücken mit heißem Waſſer derartig überſchüttet, daß
Kind wegen der dadurch erlittenen Brandwunden der Klinik

berwieſen werden mußte.

Aus der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

B. Eisleben, 18. Januar. (See- und Schacht-
ingelegenheit.) Der in der vorigen Mittheilung ge-
meldete Stillſtand des Salzigen Sees hat, wie der
„Hall. Ztg.“ ſoeben berichtet wird, bis heute im Großen
und Ganzen angehalten. Nur am 13. fand eine kleine
Senkung des Seeſpiegels ſtatt, die 3 mm betrug. Wie
es bisher ſtets geſchehen iſt, hat das Aufhören des Ab-
laufens des Sees eine Beſſerung der Waſſerverhältniſſe

Nanumburg, 18. Jannar (Eiſenbahnunfall.) Bei
dem von Weißenfels Nachmittag 12,20 Uhr fahrplanmäßig abfah-
renden Schnellzug Nr. 4 entgleiſte, wie das Naumb. Krsbl. mit
theilt, geſtern der hinter dem Packwagen laufende Poſtwagen
durch Loslöſen des Bremszeuges unweit des Haltepunktes Le iß
ling. Die Lokomotive mit dem Packwagen fuhr nach Naum-
burg und von hier auf dem anderen Geleiſe nach Weißenfels
zurück, wo inzwiſchen die hinter dem entgleiſten Wagen ſich be-
findlichen Perſonenwagen von einer Lokomotive zurückgeholt
waren. Der Schnellzug ſetzte dann auf dem falſchen linken Ge-
leiſe bis Naumburg fahrend, mit allerdings erbeblicher Verſpä-
tung, ſeine Fahrt fort. Das rechte Gleis war bereits für den
3,28 Uhr ankommenden Perſonenzug wieder fahrbar und nur
die beiden von Weißenfels kommenden Güterzüge erlitten durch
den Unfall bedeutende Verſpätungen. Auch zwiſchen Köſen und
Naumburg mußte der hier Nachmittags um 1,33 Uhr von Köſen
fällige Perſonenzug auf dem faſſchen, rechten Geleiſe eines auf
gefundenen Schienenbruches halber fahren; eine erhebliche Ver-
ſpätung wurde jedoch hierdurch nicht herbeigeführt.

Wittenberg 18. Januar. Belohnung für treue
Dienſte.) Der Wirthſchafterin Sophie Herrmann, die ſich ſeit
länger als 40 Jahren in der Familie des Heren Uhrmacher
Engelmann hier befindet, iſt von der Kaiſerin das goldene Ver-
dienſtkrenz verliehen worden, eine Auszeichnung, die hier in der
Stadt unſeres Wiſſens noch Niemand zu Theil geworden iſt.
Das Kreuz, das der Jubilarin durch Herrn Landrath Freiherr
v. Bodenhauſen ſelbſt geſtern überreicht worden iſt, hat
eine Höhe von 7 zem und träg, die Juſchrift: „40 Jahre treue
Dienſtzeit“. Das dazu gehörige kunſtvolle Diplom mit der eigen-
händigen Unterſchriſt der Kaiſerin lautet: „Jn dankbarer An-
erkennung vierzigjähriger Dienſte verleihe Jch, das oldene Er-
innerungskreuz der Sovhie Herrmann zu Wittenberg. Neues
Palgis, den 27. Dezember 1892.“ Die Jubilarin iſt in Tornau
bei Düben geboren und ſeit dem ſechſten Lebensjahre eine vater-
und mutterloſe Waiſe.

Torgan, 18. Jan. (Die Uebergabe des Feſtung s-
geländes au die Stadt) iſt offiziell erfolgt. Sie begann
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr. Anweſend waren Seitens der
Stadt die Herren Bürgermeiſter Klinghardt. Senator Daum,
Senator Betteza und Senator Wenzel, Seitens des Militär-
fiskus die Herren Baurath von Zichlinsky, Ober Jyſpektor
Zickoff und Kaſernen-Jnſpektor Schneider. Die arundbuchamt-
liche Auflaſſung kann erſt erfolgen, wenn die jetzt bereits be-
gonnenen Vermeſſungsarbeiten völlig beendet ſein werden und es
können darüber noch Jahr und Tag vergehen. Die Stadt iſt
jedoch mit der Uebergabe bereits in alle Rechte des Beſitzers
eingetreten: ſie hat damit aber auch ſämmtliche Pflichten
übernommen. Hierzu gehören vor Allem die Fürſorge für die
bisher militärfiskaliſchen Straßen, der Schutz der Stadt bei
etwaiger Hochwaſſersgefahr und die Unterhaltung der Kanäle
und Abflußſchleuſen. Ein Theil dieſer Aufgaben erfordert große
Aufmerkſamleit und kann unter Umſtänden manche Unbequemlich-
keiten mit ſich bringen, da, wie das Torg. Kesbl. weit ſich ſo
wohl Kanäle wie Straßen nicht im beſten Zuſtande befinden.

Erfurt, 18. Januar. (Berufung.) Wie die „Weſer-
Zeitung“ meldet iſt der Seminardirektor Köppe von hier
zum Schnulinſpektor für die Bremiſchen Volksſchulen
berufen worden.

s Köthen, 19. Januar. (Die Kreisſparkaſſe) hatte
Ende 1891 einen Beſtand von 5610861 und Ende 1892 einen
ſolchen von 5 968 932 welche auf 15633 Stück Sparkaſſen
bücher eingeſchrieben ſind.

Stendal, 18. Jan. (Entagleiſung. Nach Oſt-
afrika.) Heute früh entgleiſte in der Nähe der Pfeffer'ſchen
Windmühle ein Eilgüterzug auf der Bahn Magdeburg-Witten-
berge. Ein Waggon ſprang quer über die beiden Geleiſe und
machte dieſe für mehrere Stunden betriebsunkähig. Die Per
ſonenzüge von und nach Magdeburg wurden dadurch an der
Einfahrt bezw. Abfahrt gehindert, bis etwa um 9 Uhr die Strecke
wieder freigelegt worden war. Der Jäger L. Meyer vom
Forſthauſe Zzollhaus bei Fallersleben iſt vom Auswärtigen Amte
als Steuerbeamter für Oſtafrika angenommen worden. Derſelbe
reiſt heute von Neapel nach Dar-es-Salagam ab. Meyer iſt auf
zwei Jahre verpflichtet, hat freie Fahrt hin und zurück und jähr-
lich 3600 Gehalt.

Ff Burg, 18. Jan. (Wabl.) Der an der hieſigen Knaben-
Bürgerſchule angeſtellte Mittelſchullehrer Zauſſch iſt zum
Rektor in Loburg gewählt worden und tritt ſein neues
Amt ſchon Oſtern an.

S Halberſtadt, 18. Jan. (Medaille für treue Ar-
beiter.) Seitens verſchiedener Großfirmen iſt an die Handels
kammer in Halberſtadt das Erſuchen gerichtet worden, Schritte
einzuleiten, daß ſolchen Arbeitern, welche lange Zeit etwa
25 Jahre an einer Arbeitsſielle im Dienſt geſtanden und ſich
während dieſer Zeit gut geführt haben, eine Anerkennung ſeitens
des Staates zu Theil werde, vielleicht in Form einer Medaille
oder eines Diploms.

R. Aſchersleben, 18. Jannar. (Jn dem Etat) der
Staatseiſenbahn-Verwaltung finden ſich zum Grunderwerb für
die Erweiterung der Bahnhofsanlagen inAſchersleben 400 000 M. Zu der letzten Forderung iſt zu be
merken, daß beabſichtigt wird in Aſchersleben außerhalb der
Stadt einen beſonderen Rangierbahnhof zu errichten deſſen
Koſten 1900 000 M. vorausſichtlich nicht überſchreiten werden.

Für den Bau eines Amtsgerichts- Gefängniſſes
hier verlangt der neue preußiſche Etat 109 000 M.

Oſterode am Harz, 18. Januar. (Froſt. Wild-
fütterung. Schulbau.) Jn letzter Nacht ging dieTemperatur bis auf 23 R. zurück, eine ſo bittere Kälte, wie
ie hier nur ſelten beobachtet worden. Für das nothleidende
Wild ſind in den nahen Staoatsforſten, wie auch im Stadtforſt
große Fütterungen eingerichtet welche ſämmtlich vom Wild
rudelweiſe frequentirt werden. Die größten Futterſtellen werden
in der Oberförſterei Riefensbeck unterhalten; es iſt dies
wobl der wildreichſte Oberſorſt im ganzen Harz. Dort iſt eine
Wildfütterung ſtändig unmittelbar unter den Fenſtern des Gaſt
hofes eingerichtet und kommen da ca. 40 bis 50 Hirſche zur
Aeſnng. Bezüglich des Baues unſerer Bürgerſchule
ſind jetzt, der Nordh. Ztg. zufolge, die Pläne vorgelegt, wonach
der Bau ca. 600 qm überdeckt und die Klaſſenzimmer 9m Länge
und 7 m Breite aufweiſen ſollen. Die Koſten des Baues ſind
excl. Einrichtung auf 114000 veranſchlagt.

Dresden, 18. Januar. (Bedeutendes Vermächt-
niß.) Unſerer Stadt iſt der aus einem Villengrundſtücke, einem
größeren Ackerplan in der Vorſtadt Strehlen, Aktien und Werth-
papiere im Nennwerthe von etwa 400 000 beſtehenden Nach-
laß unſeres Ende vorigen Johres verſtorbenen Mitbürgers, des
Rentiers Heynalds, als Vermächtniß zugefallen. Das ge
ſammte Vermögen ſoll dem Willen des Erblaſſers zuſolge zu
der tiſtung einer Erziehungsanſtalt ſür arme Kinder verwendet
werden.

T Aus Thüringen, 18. Januar. Hofnachrichten.
Durchgebrännt.) Der Herzog und die Herzogin von Edin-
burg ſind mit den Prinzeſſinnen Victoria, Alexandra und
Beatrice nach Coburg zurückgekehrt. Der Prinz und die Prin-

auf den Schächten der oberen Reviere herbeigeführt. zeſſin Ferdinand von Rumänien gedenken heute ebenfalls daſelbſt

Freitag Vormittag 11 Uhr auf dem Babnhofe und war beendigt

einzutreſfenr. Die Fürſtin zur Liöbe, die zum Beſuch auf
Schloß Oſterſtein weilte, hat ſich wieder nach Detmold begeben.

Vor einigen Tagen iſt die Frau eines der enragirteſten hie-
ſigen Sozialdemokraten mit einem anderen Sozioldemokraten,
einem Maſchinenheizer in einem hieſigen Fabrik-Etabliſſement,
unter Mitnahme einer von den Eheleuten erſparten Geldſumme
durchgegoangen. Die Frau hat mit ihrem Manue drei Kinderverlaſſen von denen das jüngſte noch nicht ein Jahr alt iſt.

Ans Thüringen, 18. Januar. (Das fürchterlicbe
Schneegeſtöber) in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
und vom Sonnabend zum Sonntag bat, wie jetzt bekannt wird.
verſchiedene Unglücks älle hervorgerufen, über die uns folgende
Mittheilungen vorliegen: Ein von Gotha nach Cumbach mit
einem von 2Hundeun beſpannten Schlitten zurückfahrenden Sand-
fubhrmann kam dort nicht an, am Sonnabend Vormittag fand
ihn ein wandernder Handwerksburſche erfroren vor, die
Hunde hielten Wache. Jn der Nähe von Friedrichroda
wurde der Kutſcher E. Schneegaß erfroren aufgefunden Der-
ſelbe hatte in Goldbach ein Pferd abgeholt, „um es nach
Friedrichroda zu bringen kurz vor ſeinem Ziele ereilte ihn der

od, während das Pferd allein nach der Stadt lief. Jn
Gotha wurde ein Handwerksburſche auſgefunden, welcher
beide Füße total erfroren hatte. Zwiſchen Kolzhütte und
Neuhaus wurde ein junger Mann von 22 Jahren ans Pieſau
der ſich Arbeit ſuchen wollte. an der Straße ermattet und erſtarr
auſgefunden. Der vorüberfahrende Gaſtwirtb Kruſe nahm den
Erſtarrten in ſeinem Schlitten mit nach Neuhaus, dort ange
kommen, war das Leben bereits aus dem Körper entflohen
Jn Subl ſind einzelne dem Sturm ganz beſonders ausgeſetzt
Straßen ſo hoch mit Schneemaſſen angefüllt geweſen, daß jeder
Verkehr unmöglich geworden iſt. Mehr noch als in der
Niederung wüthete der Sturm auf dem Walde, wo gleichzeitig
die Schneehöhe einen Meter erreicht und in Verbindung mit
dieſer und dem durch Zufrieren eller Gewäſſer entſtandenen
Mangel ſowohl Menſchen und Thiere ſchrecklich leiden.
Namentlich befindet ſich das Wild in einer Nothlage, „und
r um den Hunger zu ſtillen, die Nähe der menſchlichen
Wohnungen.

S RNudolſtadt, 18. Januar. (Feuer). Jn Eiſbfeld
bei Rudolſtadt iſt das Gehöft des Pianofortefabrikanten Dorn
heim niedergebrannt und das des Schulzen ſtark beſchädigt.
Das Wohnhaus des Schulzen wurde durch Einreißen des be-
drohten Stalles vor den Flammen geſchützt. Die Urſache des
Feuers ſoll ein ſchlecht gelöſchter Eſſenbrand geweſen ſein, der
am Abend vorber im Dornheimſchen Hauſe ausgebrochen war-
Das Feuer hatte in Folge der im Hauſe aufgeſchichteten Clavia
turholzvorräthe Stoff genng, um ſich raſch zu entfalten. Dieded nd ten wurden durch das Einfrieren des Waſſers ſehr
gehemnmt.

Altenburg, 18. Jan. (Hofball.) Vorgeſtern fand im
Reſidenzſchloſſe Hofball ſtakt, nachdem Nachmittags 2 Ubr
der Herzog die hier auweſenden Offiziere des ſächſiſchen 1,
Jägerbataillons Nr. 12, deſſen Chef er iſt, zur Frühſtücks-
tafel geladen hatte. Dem Hofballe wohnten außer dem Her-
zog von fürſtlichen Herrſchaſten noch bei: Prinz und Prinzeſſin
Moritz, Prinzeſſinnen Thereſe und Luiſe, Prinz Jobann Georg
von Sachſen hatte abſagen müſſen, da am ſelben Tage in Dres;
den die Taufe des neugeborenen Prinzen ſtattfand (aus dem
ſelben Grunde auch der öſterreichiſchungariſche Geſandte Graf
Chotek). Dagegen waren von auswärts u. A. anweſend: der
beigiſche Geſandte Baron Greindl, der kommandirende Ge-
neral des 4. Armeekorps General von Häniſch und General
lieutenant von Oidtinann, Generalmajor von Verſen,
Oberpräſident von Pommer Eſfche aus Magdeburg, Kreisa
hauptmwann von Ehreunſtein-Leipzig, Landeshauptmann
Graf Wintzingerode-Merſeburg, 13 Offiziere des
Thuring. Huſarenregiments Nr. 12, bei welchem der Herzog
à la suite ſteht c.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
BVerlin, 18. Jan. Nach dem „Conf.“ verlautet, daß die

Ronacher'ſche Concursverwaltung beabſichtige, ſammtliche Eta-
bliſſements zu ſchließen, falls es nicht gelingt, mit dem Linden-
W ein Arrangement bis zur Gläubigerverſammlung zu
r ffen.

Leipzig, 18. Jannar. Die GeneralVerſammlung der
Chemiſchen Fabrik Eutritzſch zu Leipzig ſetzte entſprechend dem
n des Aufſichtscathes die, Dividende pro 1891/92 auſ
9 Proc. feſt und gelangt ſolche bereits bei dem Bankhauſe Frege
und Co. hier zur Auszahlung. Die Abſchreibungen wurden mö
12 953,25 bemeſſen, dem Reſervefonds ſind 1937,83 über-
wieſen worden, während auf neue Rechnung 1557,51 vorge-
tragen werden.

Hamburg, 18. Jannar. Jn der beutigen gpprg des
Aufſichtsraths der agrenliquidationskaſſe wurde
die Dividende für 1892 auf 9 Proe. feſtgeſetzt.

Frankfurt, 18. Jan. Die Oeſterreichiſche Staats
eiſenbabngeſellſchaft proteſtirte gegen die von der
S Genoſſenſchaftsbank erwirkte Beſchlagnahme ihrer Gut-
paben.

Mangdeburg. Allgemeine Gas-Actiengeſell-
ſchaft zu Magdeburg. Die Geſellſchaft erzielte 1892 folgendes
Betriebs-Reſultat: Gasabſatz 3 704 353 cbm (gegen 1891 36 820
cbm weniger).

Peſt, 18. Jan. Jn dem von der Frankfurter Genoſſen-
ſchaftsbank bei dem hieſigen Handelsgericht anhängig gemachten
Couponprozes hat heute die erſte Sitzung ſtattgefunden.
Der Vertreter der beklagten Geſellſchaft erſuchte mit Rückſicht
auf die Complicirtheit des Falles und auf die wenig geklärte
Froge der Jnhaberpapiere im internationalen Privatrecht, in
dieſem Falle vom herkömmlichen Protokollarverfahren abzuſehen
und dem ſchriftlichen Verfahren Raum zu geben. Ueber dieſe
e wird das Handelsgericht noch im Laufe dieſer Woche
entſcheiden.

Wollberichte.
n Kammzug-Terminbörſe am18. Januar. Der Markt war entſchieden feſt, ſämmtlive

Preiſe blieben bis auf Juli, für welchen ſich die Notirung um
22 ermäßigte, voll in Geltung. Umgeſetzt würden
80 000 kg.

Viehmüärkte.
Hamburg, 17. Jan. (Original-Bericht der Notirungs

Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Vieh
hof. Sternſchanze an der Lagerſtraße waren angetrieben 996
Stück. dieſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf Hanno-
ver (809), Mecklenburg (156), Schleswig-Holſtein (31). Es wur-
den gezahlt per 50 kg Schlachtgewicht: für I. Qualität 81-—86
Mark, ausnahmsweiſe bis 1060 -4, II. Qualität 74--79 III.
Qualität 68273 Der Handel war ſchleppend. Unverkauft
blieben 30 Stück.

Börſe der Stadt Halle a. S
Halle a. S., den 17. Januar 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1000 Ko. netto
Weizen feſt, 152--160, feinſter märk. über Notiz Rauhweizen
150--158. Roggen feſt 140-144,. Gerſte Brau-, feſt
155-- 177, feinſte bis 184. Futter 125--140 Hafer feſt, 146 155
Mais amerikaniſcher mixed 130 132. Donaumeis 125--140.
Nas Rübſen Erbijen Victoriga- 185T 135. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto
Stärke incl. Faß von100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo nettoHatt. vrima Weizen bei knappen Vorräthen 40,00--41,00, ab-

fallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß37,00- 38,50.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen 30-44 Bohnen 1617. Lupinen Klee-
faaten Rothklee 100-116 132, Schwediſcher Klee 96
110--126. Weißklee 90 110--130.

Futterartikel gefragt Futterwehl 12,00--18,00. Roggeu-
kleie 10,50--11,50 Weizenſchaalen 10,00--10,50 Weizen

Jeden Freitag Wo Verkauf von Reſten und Roben knappen Magßes

Weit unter
R zFeſte, anerkannt niedrigſte Preiſe.

Herstellungspreis. B. e v nalle (Soale), Marktplatz [4150



iesklele 10, 50. Malzkeime helle 12, 13,
nkle 10,50-11,50. DOelkuchen 12,50. Malz 26,50--28, 50

üböl Vetroleum 22,50. Solaröl826/830 14,50. Spiritusp. 10000 L. ſchwächer Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauchsobgabe 62,50 mit 70 Mark Verdbrauchs
abgabe 33,10 Mark, Rüben.

Verkehrsweſen.

Die Verſendung von Ausſtellungsgütern
in Poſtfrachtſtücken für die Weltausſtellung inbhicago betreſfend erläßt das Reichspoſtamt folgende
Bekanntmachung: Für die Weltausſtellung in Ehicago beſtimmte
Ausſtellungsaüter aus Deutſchland, welche in Poſtfrachtſtücken
anf dem Wege über Bremen oder Hamburg zur Ab-
endung gelangen, können, ohne in NewYork einer zollamtlichen
eviſion unterzogen zu werden, unter Zollverſchluß direkte Be
örderung bis nach dem Ausſtellungsplaß für die Welteusſtellung

in Chicago erhalten. Die Ueberführung daſelbſt nach der Aus-
gabeſtelle innerhalb des Ausſtellungsplatzes wird durch die
Zweigmiederlaſſung der Firma Henſel, Bruckmann u. Lorbacher,
Ji3 Adams Street, wabrgenommen. Bei der Ausgabeſtelle
ſind die Sendungen alsbald nach dem Eingange durch einen
von der Kommiſſion ſeines Landes hierzu ermächtigten Vertreter
des Ausſtellers in Empfang zu nehmen. Die Packete, ſowie die
r gevgriog Begleitadreſſen müſſen in hervortretender Weiſe die

Ingabe „Objects from Germany tor the World's Columbian
Exposition 1893“ tragen; außerdem iſt jeder Sendung eine vom
Abſender unterzeichnete Rechnung (Faktura) in dreifacher
Ansfertigung auf beſonders ſtarkem baltbaren Pabier offen lei-
zugeben. Jn den Rechnungen, deren Beglaubigung durch einen
amerikaniſchen Konſul nicht erforderlich iſt, müſſen die in der
Sendung enthaltenen Gegenſtände einzeln bezeichnet und deren
Werth, Preis u. ſ. w. genau angegeben ſein. Die vorſtehenden
Vergünſtigungen erſtrecken ſich nur auf Packete, welche bis ein
ſchließlich den 26. März 1893 in Bremen oder Hamburg vor
jiegen.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröfſnungen: Handelsgeſellſchaſt Höfel

g. Körner zu Kirchberg i/S. Handelsmann Max Nietebock zu
Möckern (Loburg); Brauer H. Ed. Chr. Alwin Burk in Raus-
poch (Poauſa).

Maſchinenfabrikant Auguſt Steinbrecher in Biſchoſswerda.
Kaufmann Adolar Ananias Dehne in Freiberg. Schneider
meiſter Rudolph Knittel in Leisnig. Gaſthofsbeſißer und Han
deismann, Oskar Max Zieger in Eulitz (Lommabſch). Kauf
wann Guſtav Kadiſch in Magdeburg.

Von der Cholera-
Halle, 19. Januar. Jn der Jrrenanſtalt bei

Nietleben ſind anßer den von uns gemeldeten 27 Er
krankungen noch 17 Perſonen unter ganz leichten
Erſcheinungen an Durchfall erkrankt. Ein weiterer
Todesfall iſt heute micht vorgekommen, allerdings wird
bei einzelnen der Schwerkranken befürchtet, daß dieſelben
noch ſterben werden. Ein aus Lettin gemeldeter Kranker
äſt heute ſofort durch den königlichen S Dr.
Fielitz unterſucht worden. Es konnte feſtgeſtellt werden,
daß es ſich nur um einfachen Durchfall, nicht aber um
eine Cholergerkrankung handelt.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Berlin, 19. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Während
der bevorſtehenden Feſttage iſt am 22. d. M. Familien-
tafel bei dem Kaiſerpaare im Schloſſe, am 23. zu
Ehren der Prinzeſſin Margarethe Reiterquadrille,
Abends Galatafel im Weißen Saale, am 24. Familien
tafel bei der Kaiſerin Friedrich, am 25. Nachmittags
4 Uhr ſtandesamtliche, um 5 Uhr kirchliche Trau-
ung, Abends 8 Uhr Fackeltanz. Zum Geburtstage
Des Kaiſers treffen auch der König von Württem-
verg und die Königin von Sachſen hier ein.

T Erfurt, 19. Januar. (Privatmeldung.) Ver-
Floſſene, Nacht fand ein Zuſammenſtoß zweier Güter-
züge in Neundietendorf ſtatt. Neun Wagen ſind zer-
trümmert, 5 Beamte ſchwer verletzt.

Eſſen a. d. Ruhr, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht.)
Nach der Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ ſind im hieſigen Revier
heute insgeſammt zwei Tauſend Mann nicht an-
gefahren.

Saarbrücken, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der
Streik im Saarrevier iſt beendet. Jm Ganzen haben der
„Saarbrückener Ztg.“ zufolge 242209 Mann die Schichten
verſäumt, was 925000 Lohn entſpricht. Nach
Unterſchlagung von 2245 Vereinsgeldern iſt der flüchtige
ehemalige Bergmann Berwanger verhaftet worden.
Paris, 19. Jau. (Eig. Drahtb richt.) Nach amt-

licher Meldung aus Kairo iſt Riag Paſcha, Miniſter
des Jnnern, zum Miniſterpräſidenten ernannt worden;
die übrigen Miniſter blieben dieſelben.

Paris, 19. Januar. (Eig. Drahtb.) „Pet. Journ.“
zufolge iſt geſtern Abend ein Vorführunasbefehl
gegen Cornelius Herz erlaſſen worden. Dieſer Beſehl ſei direkt motivirt, daß die Auslieferung des Herz

an die mit dem Mandat nach London gereiſten Agenten
ſofort erfolgen werde. Gerüchtweiſe verlautet, die Ent
deckung der 300 Artonſchen Checks werde zu einer
zweiten gerichtlichen Unterſuchung Veranlaſſung geben, die
getrennt zu dem ſchwebenden Panama Prozeß geführt
werden ſolle.

London, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Dem „Daily-
Chronicle“ zufolge beſchloß die Regierung die Errichtung
von Arbeiter- Departements mit weitgehenden Befug-
niſſen, welche mit dem Handelsminiſterum verbunden wurden.

Madrid, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der ehe
malige Juſtizminiſter Martos iſt geſtorben.

Ans dem Abgeordnetenhauſe
Berlin, 19. Januar. Graf Kanitz begründet ſeinen

Antrag, die Staatsregierung möge in den Aufwendungen
jür die Erweiterung des Staatsbahnnetzes keine Ein-
ſchränkung eintreten laſſen. Der Arbeitsminiſter erklärt,
die Regierung werde das ausdehne,n
ſoweit es die Finanzlage geſtatte. Jm Frühjahr würde
eine lebhafte Thätigkeit im Eiſenbahnbau
und auf anderen Gebieten beginnen, welche vielen Tauſend
Arbeitern Beſchäftigung bringen werde. Was die
Schieneylieferung betreffe, ſo übernehmen die Walz-

werke die Verpflichtüng, ſämmtliche Schienen an den Staat

bis 1. April 1894 mit 101 .4 pro Tonne zu liefern. Was
die Eiſenſchwellen anlange, könnten dieſelben wohl in
größerem Umfange Verwendung finden wenn auch ihrer
ausſchließlichen Verwendung theils Mehrkoſten theils tech
niſche Schwierigkeiten entgegenſtänden.

Schiffsbewegungen.
Bremen, 17. Jan. (Norddentſcher Lloyd.) Der

Schnelldampfer „Ems“, am 3. Jan. von n abgegangen,
iſt am 15. Jonugr in Neapel angekommen. Der Poſtdampfer
„Gera“, vom La Plato kommend, iſt am 15. Jan. 4 Uhr Nachm.
Oueſſant paſſirt. Der Poſtdampier „Weimar“ iſt am 14. Jan.
10 Uhr Vorm. von Baltimore nach der Weſer abgegangen. Der
Reichspoſtdampfer „Bayern“ hat am 14. Jan, Vorm. die Reiſe
von Singapore nach Colombo fortgeſetzt. Der Reichspoſt
dampfer „Preußen“, am 7. Dez. von Bremen abgegangen, iſt
am 13. Jan. Vorm. in Singapore angekommen. Der Poſt-
dampfer „Frankfurt“ iſt am 16. Jan. Mittags in Antwerpen
angekommen. Der Poſtdampfer „Straßburg“ „am 14. Dez. von
Bremen abgegangen, iſt am 14. Jannar in Montevideo ange
kommen. Der VPoſtdampfer „Weſer“ iſt am 12. Januar von
BuenosAyres nach Europa in See gegangen. Der Reichspoſt
dampfer „Neckar“, nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 16. Jannar
2 Uhr Nachm. in Genua angekommen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten-)
Freitag, den 20. Januar.

Wärmer, nahe Null, windig, bedeckt, Niederſchläge.Sturmwarnung für die Küſten.

Magdeburger Börſe vom 18. Jannar 1893.

Reichs Anleihe 2 4 7 7Magdeburger Stadt- Obligationen e 97,50 B
Chewiſche Fabrik Buckau- Obligationen e
Deſſauer Gas Obligationen

Div. p St.1890 z 1801

Magdeburger Allgem. r r r p. St.a 300 Mk. vollge zahlt 30do. Feuerverſich.-Actien p. St. 3000 Mk.
mit 209, Einzahlung 206 J 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1600 Mk.

mit 33 Einzahlung 92 sdo. h p. St. à 3500 Mk.mit 209) Einzahlung 20de Hiück.-Werſich.-Actien per St. à 900 Pr.
wollgepohll e er e 1 45

Div. in
1890 1891

tctienBraurrei Neuſtadt- Magdeburg e 8' 160,00 G
Caroline, conſolidirte Bergwerkés-Ackien 8 7. 89Chemiſche Buckan-Actien b 6 122,00 B
Deſſauer Gas Actien 2 10 10 S 7Eiſengießerg und Maſchinen-Fabrik Riend. 4 b 7
„Kette“, Elbſchifff.-Geſ.- Aktien 8 9 S 7Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 2 a 77,50 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien e 59 7do. Bankverein Antheile 4 6 309,60 Gdo. Bau- und ECreditbank-Actien 4 9 2

do. Bergwerks-Actien a 23 33 7do. do. Stamm-Priorit,-Act. 23 I 33 e Wdo. Privatvank, Acten 4 6*, 4 10,75 G
do. traßenbahn-Actien 4 9 6Marie conſolidirte Vergwerks-Actien 4

Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien. 4 P 94,25BSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 9 10
do. do. Stamm PriorRet 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 20 24Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm- Acten 4 2 S

do. do. Stamm- Prior. 6 6
Berliner Börſe vom 19. Januar 1893.

Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minnten
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a W8.50

ös,5Kredit 175, BuſchtiehraderLonmbarden 4959 ElbelyalDisconto-Commandit 186 40 Gotthardibahn 155,89
andels-Geſellſchaſt 140,10 Jtal. Mittelmeer 10520resduer- an 14270 Varſchau Wien 201.75

Darmſtädter Bank 137 10 95 Italiener 9140Nationalbank f. D. 117 10 4 Ungarn e e 96 70
Dortmunder Union 5 45 Egypter 77Laurohütte 9440 in Noten 908 95Bochumer Guß 11620 Hibernia 111 5Mainzer Eiſenb 114..0 Geilſenkirchen e 12825
Marienburg-Pelawka 62,60 Harpener 127.50Oſtpreußiſche Südbahn 72 77 Tannenbaum e 75
Lübeck-Büchener 143 90 Dynamit-Truſt e e 133,909
Dux-Vodenbach 21960 Nordd. Llopd e 906,20

Tendenz: ſtill

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 19. Janugr, 3 Uhr Nachm.Fonds Vorſe.

*4 Reichsanleihe 107,60 Dortm. Union St.-Pr. 56 40
23 do 10025 *Golibardbahn 155,252390 do. 8660 Oeſtr. Cred.-Actien 172,10
*4 Conſols 107 20 Lombarden 20do. 1100,75 Miebeck Montanwerke 162,-
do. 6.60 Cröllw. Popierſabrit 177,*31“/Landſch. Ctr.-Pſd. 98, Hurpeuer Kohlen 127.90
300 86,20 Süd Weh 174 50Disc-Komm. T. 18650. 4, Heſtr. Goldrente 38,40
Darmſtädter Vauk 137,40 4 Ung. do. 96 79
»Dentſche Vank 158,50 Jtal. Renten 931.60*Verl. Handelsgeſellſch. 140,10 *80. diuſſ. 336 75
*Dresdner Bank 142,75 Oeſtr. Noten e 1658,75
Bochumer Gußſtahl 117, Ruüſſ. do. 20960
Laurabhütte 95,Tendenz: feſt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide- Börſe.
Weizen loco: 148--160, April-Mai 158.75, MaiJuni 160 25

Juni-Juli 161,75, befeſtigt.
Roggen: loco: 151--138, Jannar 138, April-Mai 140,

MaiJuni 141,-, befeſtigt.
Haſer: loco: 136-153, Januor 142, April-Mai 140,50

MaiJuni 141,25, ſtill.Rüböl: loco: Januar 49,70, April-Mai 49.70, feſt.
Spiritus (70 er Waare) loco: 32 60, Jan. Febr. 31,76 April- Mai
32,70, Juni-Juli 33.60, AugSept. 34,60. Tdz. ſchwach

(50 er Waare) loco 52,10, Petroleum loco 23.20.

Fondsbörſe. Jn großer doch ziemlich feſteinſeßend, trat alsbald ſchwächere Tendenz ein, woran haupt-
ſächlich die offizielle Beſtätigung über konſtatirte Cholera asiatica
in der Jrren- Anſtalt Nietleben bei Halle o S. beigetragen. An
fänglich feſt waren Credit, Diskonto, Dresdner Bank, Bochumer,
Dortmunder Union, Gelſenkirchener, ruſſiſche Fonds und Noten,
3ige Reichsanleihe. Schwach waren Duxer, Schweizer
Centralbahn, Lübeck-Büchener, DynamitTruſt; flau Warſchau
Wiener auf niedrige Dividendenſchäßungen, ſowie Lloyd und Packet
fahrt in Rückwirkung der Choleraberichte aus Halle. Gegen 1 Uhr
Banken gedrückt. Wien meldet Realiſirungen, Buſchliehrader
ſchwach. Fonds ſtetig. Ruſſennoten um 1 Ubr feſt, angeblich
auf Handelsvertragschancen mit Rußland. Zum Schluß Schiff
fahrtsaktien erholt. Banken beſſer. Privatdiskont 19/5 VGetreidebörſe. Trotzdem aus Amerika ſehr erdebliche
Preisabſchwächungen gemeldet wurden, verflaute der Markt für
Weizen und Roggen hier nicht im gleichen Maße, weil ein un
günniger Einfluß der ſortdanernden ſtrengen Kälte aufdie Saaten defürchtet wird. Nach matter Eröffnung erholten ſich

Weizen und Roggenpreiſe kräſtig. Hafer wird wenig umgeſetzt,
Preiſe konnten ſich gut behaupten. Rüböl in ſchwachen Ver
kehr, aber feſt. Spiritus wurde gleichfalls nur wenig nw
geſeht, Preiſe neiglen zur Schwäche

Standesamtsnachrichten von Haue a, S.

Meldungen vom 17. Jan. 1893.
Geboren: Dem Handarbeiter Otto Milke eine T., Minna

Emma, Dorotheenſtr. 14. Dem Fabrikarbeiter Johann Wagner
eine T., Anna Margarethe Hedwig. Ludwigſtr 21. Dem Müller
Otto Gäbler ein S., Guſtav Georg, Georgſtr. 9. Dem Hand-
arbeiter Albert Heeſe eine T., Minna Elſa, HKaiſerſtr. L. Dem
Muſiker Hermann Hamel ein S. Karl Auguſt, Taubenſtraße L
Dem Rechtsanwalt Dr. Georg Purſche eine T., M ergaxethe
Martha, Händelſtr. 23. Dem Eiſenbahn Stations Aſſiſlent
Gottlieb Bartling eine T., Luiſe Emmy Ella, Niemeyerſir. 27-
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Henning gen. Koch eine T., Elſe,
Breiteſtr. 18. Dem Hausdiener Karl Heſſe ein S., Karl Paul,
Kl. Sandberg 15. Dem Bahnwärter Richard Zander eine T.
Jobanne Luiſe, Wuchererſtr. 20. Dem Klemoner Max Eckhardt
eine T., Hedwig Bertha, Schwetſchkeſtr. 25. Dem Handarb
Richard Stöber ein S., Willy Otto, Saalberg 9. Dem Fabrik
arbeiter Theodor Müller eine T., Emma Eisbeth, Unterplor
15. Dem Lackirer Otto Wurzler ein S., Otto Karl Friederich
Wuchererſtr. 73. Dem Zimmermann Ferdinand Hirſch ein S.
Otto Adolf Hermann, Gr. Wallſtr. 40. Dem Handarb. Guſtav
Nu vie T., Bertha Lina, Raffinerieſtr. 26. 1 unehel. S. 1
unehel. T.Geſtorben: Joſefine von Haußen, 50 J. Sopbienſtr. 22. Der
Cigarrenmacher Friedrich Köhler, 65 J., Kl. Schloßgaſſe
Des verſt. Handarbeiter Friedrich Lönnig T. Martha, 1 J
Müblberg 6.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein
Meldungen vom 14. bis 17. Jan. 1893.

Aufgeboten: Der Kaufmann R. A. Lorenz und A. K. M
E. Gutezeit, Halle und Burgſtr. 45. Der Zimmermann G. F-Ehrhardt und F. B. Kloß, Witlelindſtr. 16 und Schlettau. Der
W d A. Kiel und K. M. Teichmann, Giebibenſtein
und Rohndorf.Geboren: Dem Handarbeiter J. G. E. Baer, ein S. Gr.
Brunnenſtr. 6. Dem Hilfs Weichenſteller C. F. L. Rindelhardt
eine T., Kleine Breitenſtr. 13. Dem Hilfs-Gepäckträger
Wollenberger eine T., Burgſtr. 14. Dem Handar eiter F
Sthulze ein S., Gr. Brunnenſtr. 37. Dem F'brikſchmied G
V. Weber eine T, Triftſtr. 10. Dem Schloſſer F. W. Brückne
eine T., Triftſtr. 10. Em unebel. S., Anguſiſtr. 5. Eine un
cheliche T., Wittekindſtr. 45.

Geſtorben: Des Steindrucker C. E. Meier todtoeb, T. Ad.
vokatenſtr. 9e. Des Handarbeiter E. G. M. Labes S., 2 M.
28 T., Gr. Brunnenſtr. 49. Des Lehrer F- H. S., 9 M.
6 T., Angerſtr. 10. Der Handarbeiter G. C. L
J e Auguſtſtraße 6. Eine unebheliche todtgeb.

raße 59.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Direktor Brunner u.

ans Plauen i/V. Fabrikant Leitner aus Elberfeld.
Referendar Dietze aus Neubeeſen. Weinqutsbeſ. Langguth aus
Traben a/Moſel. Frl. Woepke a. D ſſau. Frl. Heynemann a
Verlin. Kaufleute: Frank a. Köln a!Rh., Heuſer a. Hannovex,
Meiſch a. Hohenſtein, Banck a. Bieleſeld, Schlotſeldt a. Diſſel
dorf, Baunmann a. Lüttich, Davidſohn, Budenberg, Jſaak, Stern,
Nauwann, Hertz, Menke, Hoffmann, Schariner, Kuttner, John
Elvert u. Aſcher aus Berlin.

Valten, Runzeln, welke Haut, unreiner Teint
ſehen wir heutzutage leider bei einer Unmaſſe von jungen Leuten
Die Urſache dieſer Verheerung liegt zum großen Theile nur in
dem Gebrauche ſchlechter gefälſchter Toiletteſeiſen, die gegen
wärtig mehr wie je angefertigt werden. Dieſe Seiſen ſind aber
meiſtens Seifen der geringſten Qualität, mehr oder minder ſo
gar mit Karloffelmehl, Kieſelerde, Schiemmkreide, Waſſerglas
oder anderen gewichtmachenden Zuſätzen geſälſcht, daher ſie auch
u einem billigeren Preiſe losgeſchlagen werden können. Wer

ſich vor Schaden hüten will, kauft für ſeine Toilette ſolche
Seife entſchieden nicht, zudem man für 40 g. Deutſchlands
Favoritſeife die abſolut reine, unverfälſchte, in Qualität nicht zu
übertreffende,

Dohriigs Eulen-Seife
überall kaufen kann. Das was Poering's Bulen- Seife im
Vergleiche zu den billigen mehr koſtet, bringt ſie durch ihre un
gewöhnlich geringe Abnutzung wieder vollkommen ein. 7

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Saalkreiſe iſt der Bürgermeiſter Kbeling zu Löbejün
um Standesbeamten für den Standesamtsbezerk Löbejün be

tellt worden. [4726Magdeburg, den 4. Januar 1893.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Nr. 10492 0. P. v. Pommer Esche.

Städtiſche Kommiſſionen.
Baukommifſion.

Sitzungam Freitag, den 20. Jannar er., Nachm. 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmner,

Ta erung1. Verkauf einer Bauſtelle auf dem öſtlichen Bebaunngs-
2. Verzeichniß der im Etotjahre 1893/94 zu pflaſternden

raßen.

Familien- Nachrichten. a

Heute Nachmittag “/26 Uhr entſchlief ſanſt und ruhig
nach langen ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Frau,
unſere thenre Mutter Schwiegertochter Schweſter,
Schwägerin und Tante [4742Fran Hedwig sSechaurieh geb. Weber
im 38. Lebensjahre.

Dies zeigen allen lieben Verwandten und Bekannten
ſchmerzerfüllt an

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Dornſtedt, Stenden, Schönewerda, Spicken

dorf, Roſenfeld, Halle, den 18. Jan. 1893.
Die Beerdigung findet Sonntag den 22. Januar,

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Für die mir bei dem Begräbniſſe meines theuren
Gatten in ſo reichem Maße erwieſene Theilnahme ſage
ich Allen beſonders den Mitgliedern des Kriegervereins
von 1866 und der hieſigen Sattlerinnung, meinen tiefge
I füblteſten Dank. Insbeſondere danke ich auch Herrn
z Paſtor Wächtler für die troſtreichen Worte am Sarge
des Entſchlafenen. Herzlichſten Dank ſür die zahlreichen
Blumenſpenden vos Nah und Fern. [4740

Halle a. S., den 18. Januar 1893.
Minna Langrock geb. Wittinann.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halif Zeitung“ zu Pede.Berantwoltoe- Redakteure: en Wirren Antho
für Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachdezeichneten
r. Walther Gebens leben für Lokales, Provinzielles, Theater undMuſik; Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Jnſeratntdell

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sagle)

ſämmtlich in valle.
Sprechſtunden: Cheſredakieur Antdony ron 9g12 Uhr Redalteur Dr-G a von Zur Die Expeditön (Jnſergtenannshmen, Geſchöſts

an gelegenheifen) in gebffuet vor 7 Uhr Vorwittoge die 7 Uhr Kdends
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Beilage zu 16 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Tonuerstag, 19. Januar 1893.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld,

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.
Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen.

Hotel Stadt Hamburg. Hotel goldene Kugel.
Halle a. S. e O Nächſt gelegenes Hotel l. Ranges

S Gegenüber der Poſt. S am Vahnhof, z 3486Nähe des Theaters und der Kliniken. durch Nenerungen bedeutend verbeſſert

Hotel erſten Ranges. Beſiter Paul Weiss wange,
4768 4 zehleislotier langjähriger Jnbaber der Dresdener

Vierhalle.

Hötel zum Kronprinz. C EGS e eS

g Sa IIalIc a. S. 2 oNähe des Marktes. 8 eHotelwagen am Babnhof- 9 7 2 3
Hans erſten Ranges 8Vewährt ſeinen alten anten Ruf in 7

jeder Beziehung 1750Bl erci. Droheim.
e r n n uHotel Continental, Halle a. S.

S e rn J 2 Cd S 2 c 3 DD de S 284 22e enD z Benelt'sDeutsches Sekt-Haus,
Vornehmstes Weinlokal der Stadt.

Gr. Ulrichstr. 40. Fernsprecher 581.
Tägl. fr. pr. Holl. Austern, per Dtzd.

2,50 M., Helg. Iummer, Krebs-, Oxtail-,
NMocturtle-Suppe, Fasanen in Cham-
pagnerkohl, alle Delicatess. d. Saison
Sehr beliebter Mittagstisch v. 1 Uhr ab
à Couv. 1,50, 2 u. 3 Mk. Beständig ein
sehr gewählt der Saison angem. Menu.
Gr. gewählte Speisenkarte. Deutsche,
engl. u. franz. Küche. Allseitig an-
erkannt vorzügl. Weine, Specialitüt:
Deutsche Sekte u. Moselweine, Eigene
Gewächse, Aussch. V. Fass i. Spec.-Gläs.
Zimmer für Pamilien stets reservirt.

Telegr. -Adr. L. Klein-Engoel,
Moselw., Hallesaate. Weinb. u. Handel

Grüw's Wein-Resſaurant,
Ilalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtanrant.
Alle Delicateſſen der Saiſon Diners
u Souvpers, ſow. gewählte Speiſekarte.

Tägl. r. Austern u. Hummern.

mt. Elektr. Beleuchtung; Centr
derſ.-Aufz.: eleg. Familienz. bei ſolid.

Preiſen. Beſ. Carl Leistner.
Hotel 2. gold. Hirsch,
ViltoriaTheater, Leipzigerſtr. 61,
mpfiehlt ſeine ſchönen rauchfreien
ocalitäten, Mittagst ſch im Abonnem.

à la carto zu jeder Tageszeit.
StammFrühſtück, Stamm Abeundbrot,

ünch. Spaten, Lagerbier aus den
Rauchfuss'sehen Brauereien.

Achtungsvoll Rothe.27 gr. Viricheirasee 57
vis-à-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmanns
ess Hamburger

Frühstiick.,- Bier- und
Wein Stuben,

sehr refehhalt. Speise-Karte.

aus I. Ranges, am Centralbahnhof.
r der Kgl. Kliniken, Poſt n

da PDelicatessgesechäft dabei. Jnhaber: I. Diftmar.
Vreyberg- Kräu, Haſſesches Weinhaus,

Kl. MärKerstr. 9.Freitag: C. Reocker.Fökelkn., Erbspüree u. Sauerkraut, Gegenüber d. Stadt-Theater,
Ronstbeef, neben der Universität.Compot, Salat,

Butter, Räse.Jeden Freitag Abend Pökelknoeh.
bends auserw. bill. Speisekarte.
155) Karl Rrnauns.
Hugo Grotius,

on gros Weinhandlung en detuil
9. Mittelwache 9.

Bringe meinen
Portwein, Sherry und

Malaga
in Erinnerung.

Marktplat
Hötel garni zur Börvse,

Zimmer Mk. 1,50.
KmParterre u. Etage altrenommirtes

Restaurant
Kulmbacher Exbort. Gute Küche.
Echt Pilſener Bürgl. Bräuhaus.

Faul Sünderhauf.
4 n Untere Leipzigerſtr. 87188.Aünchener Hackerbräu. ehe dritte echt Nung,

ierlokal. Rühml. bekannt durch ſeine reiche Auswahl bill. Speiſen. Großer
ittagstiſch, ggewahte Abendkarte. Kl. Preiſe. Anerkannt beſt. Münchner

Ltr. z direkt vom Faß. Jnhaber H. Steinncker.

Telephon 700.
Gediegenstes Weinrestaurant

der Stadt, v. 9 1 Uhr Frühstück- Stamw
à 50 Diners von 2 .4 an, Soupers
1,50 an.

Fr. Ehrenbergs
Weinstube

O Leipzigerſtraße 11
Beſte und feinſte am Platze.

Reingehalt., Preiswerthe Weine.
Sekte v. Kloss Pörster ete-

Reichhaltige,
zeitgemässe Speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

Beſtellung ſofort fervirt.
Täglich frische prima

S lIlolländ. Austern.
r. Ehrenberg,

Stadtkoch. [3831
z Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.

ier o

J. Barck Co. Halle a. S.
Ulrichstrasse 3 I. (neues Theater).

empfehlen allen Kaiserl., Königl. u. Städt. Behörden, Banken, Actien-
Goesellschaften, sowie jodem Privat- und Geschäftsmanne ihre vorzüg-
lich e ariohtets und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen
versehene

amtlichen, wie geschäftlichen und privaten Inhaltes. Kostenvorauschläge
bereit will igst, Zeitungs-Verzeichmsse gratis und franko. Bei grösseren
Aufträgen höchste Rabatte nach Vebereinkunft. Annahme
von Offerthbriefen Kkostentos und unter strengster Verschwiegenhbeit

on

Hallescher Lehrer-Verein.
Freitag, den 20, Januar 1893, Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe

S DBramatisch-rhetorische Soiree
es deutsch-amerikanischen Kunstredners Herrn [4727
J Hermann Riotte aus Vew- Vor“K.Eintrittakarten erhaſten Mitglieder zu bedeutend ermässigten Preisen bei den
ertrauensmännern. Für Nichtmitglieder sind Billets à 1 Mk. bei Hrn, Stein-

derselben den Stempel
e

h sehlossen ist.

e

S 2 4
e

EBostzer BrilcetsUm das Publikum vor Täuschung zu bewahrep, erlauben
wir uns wiederholt darauf hinzuweisen, dass in Stadt und
Distrikt Halle sowie Anhalt nur Herr Otto
Westphal unsere Brikets verkauft, und dass jedes Stück

mit anderen Fabrikaten bei Vorsicht im Einkauf ausge
Rositzer Braunkohlen-Actien-Gesellsech,

S 3 ne
T. Preis, Auseteltung
Halle (8aale) I881.

Rositz“ träügt, eine Verwechselung

9 9 Ar X 8 3S 7 eM W 4
S G

In den Kaiser Sälen
t den 20. Januar 1893

Zweites und letztes
Concert
des 7jährigen Hofpianiſten

BBR a O S OCT a I s I
Ritter mehrerer Orden,Julins Blüthner'ſcher Concertflügel.

Anfang 7 Uhr Abends. Die Eintrittskarten zu 3 .4, 2 -4 und 1 ginä
jun Karmrodt's Musikalienhandlung (II. Zeihe) zu haben.

e

4528

G. Schalble,
z Möbelfabrik u. Magazin
S l[o. 27 r. härkerstrasse No. 27

S Iöbeln, Spiegeln u. Polsterwaareu

zu allerbilligſten Preiſen.

s

Doeuwerten-

Freitag, den 20. Januar.
124, Vorſtellg. 99. Abonn.Vorſtellg

Farbe blanu.
Abends 6 Uhr.

Götterdämmerung.
Dritter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen“
in 3 Aufzügen und einem Vorſpiel von

Richard Wagner.
Perſonen:

Siegfried FF. Caliga.Gunther H. Bachmann.Hagen H. Keller.Alberich. B. Eilers.Brünnhilde. E. Reinhardt
Gutrune. G. Neumann.Waltraute M. Rothe.I. M. Rothe.II. Norn E. Hedinger-en E. Breuer.Floßhilde, Rhei M. Rothe.oglinde, ein E. Hedinger.Welgunde, J töchter El Jreuer.

Manuen. Frauen.
Schaudlatz der Handlung:

Vorſpiel: Auf dem Felſen der
alküren.

Erſter Aufzug: Gunther's Hofhalle am
Rhein. Der Walkürenfetſen.

Aufzug: Vor Gunther's Halle.
ritter Aufzug. Waldige Gegend am

Rheine. Gunther's Halle.
Die neuen Decorationen ſind aus dem
Atelier der Hofmaler Kautzky u. Rot

tonara in Wien gelie ert.
Nach dem 1. Akte 20 Minuten, nach

dem 2. Akte 15 Minnten Pauſe.

Ende nach 11 Uhr.

Sonnabend, den 21. Januar.
126. Vorſtellg. 100. Abonn.-Vorſtell.

Farbe gelb.
Marne

zur übersichtlichen Aufbewahrung von Werth-Schriftstücken aller Art
2428 33 cm K. 50, 25236 cm Mk 4, 285038 em M. 4,50.

Auein- Verkauf vei M V G Leivzigerstr. 22.
FPapier- und Contor-Utensilien-IIandlun [4738

Neue Sing-AK. Zreitag 5 U. f. Dam., Volksſch. Achilleus-
Meld. v. Mitgl b. Voretzſch, Wilhelmitr. 33

P. RR. W.
Zu den Vortragkabenden des Herrn Recitatkors Herm. Riotte aus New-

York am Freitag, den 20. d. Mts. Abends 8 Uhr in der Tulpe, und am
Dienstag, den 24. d. Mts., im Hotel Stadt Hamburg werden im Vorver-
kauf bei Herrn Steinbrecher Jasper und Abends an der Kaſſe für die Mit
glieder des Preußiſchen Beamten Vereins Billets zu halben Preiſen gegenVorzeigung der Mitgliedskarte, abgegeben. a 8

Der Vorstand,

Aufang 77, Uhr.
Zum 1. Male:

Das Buch Hiob.
Schauſpiel in 1 Aufzug nach Hermann

Hölty von Leopold Adler.
Hierauf:

Der zerbrochene Krug.Luſtſpiel in 1 Aufzug von Heinrich
v. Kleiſt.

Zum Schluß:
n Civiül.

Schwank in 1 Akt von G. Kadelburg
i JConcordia- Theater.

Heute Donnerstag 19. d. Monats,
Die Tochter des Herrn Fabricius,
Jm Reſtaurant Gr Doppel reikonzert

von einer ungariſchen Konzertkapelle,
ſowie von der ſpaniſchen Mandolinen-

Geſellſchaft „Serenata

Bekanntmachung.
Uns ſtehen für alle Kurſe der hieſigen Wildhagen'ſchen FrauenJndſtrie

Schule zur Ausbildung unbemittelter bezw. verwaiſter Mädchen oder Wittwen,
welche ihre Erwerbsfäbigkeit zu crweitern wünſchen 5 Freiſtellen zur Verfügung.

Motivirte Geſuche um Verleihung dieſer Stellen für die Zeit vom l.
April 1893 bis dahin 1894 ſind bis zum 1. Februar er-, bei uns einzureichen.

Halle a/S., den 17. Januar 1833. [4724Der Magiſtrat.

X. Mastvieh-Ausstellung- Berlin
verbunden mit einer

Ausstellung von Zuehtböcken, Ebern und
2) Maschinen, Geräthen und Produkten

für Viehzueht, Molkerei und das Schlächter- Gewerbe
am 3. und 4. Maf 1893

auf dem Central-Viehhofe der Stadt Berlin.
Die Anmeldungen müssen bis zum 31. März er. erfolgt sein. Programm

und Anmelde- Formulare zu beziehen aus dem „Bureau der Mastvieh-Aus-
stellung“ Berlin SW., Zimmerstr. 90-91. (4718

Tanz terriüchat.Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Dienstag den
24. Jan. im Saale des „Hötel z. Kronprinz. Goet). Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung Karlstr. 27 od. Hermannstr. 16 von 1II--4 Ubr.

G O. Unv.-Tauzlehrer.
s ſchule und ch dBürger Knabenſchule und Vorſchule in den

Francke'ſchen Stiftungen.
D Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine ds. Js. werden täglich

brecher Jasper, Cigarrenhbandl. (hlarkt aud Geiststrasse) und an der Kasse

zu uben, Der Vorstand
von 11--2 „12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen.

und Jmpfſchein üud dabei vorzulegen. [4593
Gentsech, Jnſpector-

Tonnen inentgeldſſenn

Ausbildung
im Geſang für Concert

und Theater
(muſikal. u. Tonbildung ſowie

Partienſtudium),
im Olavierspiel

bis zur höchſten Siufe
übernimmt

II

Componist u. Capeli meister
Schulgaſſe Nr. 7.

Anmeldungen täglich 11--1 Uhr.
Honorar mäßig-

Anfo un uwentrelälieh!

adical- Mittel
egen Hühneraugen und harte

t. Gänzlich ſchmerzloſe und ge
Tagenfahrloſe Heilung in 810

Flaſche 60
F. A. Patz, Drogenhandlung.
Gr. U richſtr. 10, neb. MarslaTour

Echt Westphät,
Pumpernickel

à Pfund 25 Pfg.
Gebr. TZorn,

Gr. Ulrichstrasse 60,
PFornspreohor 967



Wegweiſer
Archävlog. Mufſenm, Alte Promenade
a. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch,
Sonnabend von 11-1 Uhr.
RNugl. Univerſitätsbiölivthek, Fried

richſtr. 42. Montag, Dienstag. Don
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr Vorm.
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr Vorm. 2-1 Uhr Nachm. in den
Univerſitätsferien täglich von 9-1 Uhr.

Botaniſcher Earten, gr. Wallſtr-
23. „Montag, ienstag, Donnerstag
Freitag von 6-12 n. 16 Uhr, Mitl-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
Vormitttags.

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und
Chriſtl. Wägdeherberge, Marthahans,
Sophienſtraße 6.

PDenkmüäler. Händel-Deukmal,
Markt. Händels Gebnrtshaus,
Nicolaiſtraße 4. Denkmal Angnſt
Hermann Franckes, Franckeſche Stiſt
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleine
Wieſe. Denkmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal für die 1866 gefallenen
Krieger alte Promenade. Denkmal
r e 1870/71 gefallenen Hallenfer,

arkt.

durch Halle.
Hagenſtraße 7a2. 11--1. Ubr.
ZahnärztlicheKlinik, in der alle

orſteher Prof. Dr. Hollaender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11-j Uhr.

Marienbibliothet gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5.6 Sonntags, Dienstags u. Donners
tags 11--1 Uhr gratis. Mona
Mittwochs, Freitags 112-1 Ubr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-tags von 11-1 Uhr unentgeltlich, ſonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des Saglkreifes,
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 36 Uhr.

Landſchaft der Provinz, Sachſen
DirectionMartinsbg. Nr. 7a.18--3 Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin

ſtift, Mühlweg 6. J Stiftungen Haupteingang Franckeplatz J.
KlIiniken. Chirurgiſche Klinit

Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh.
Med.iath. Prof. Dr. Weber.
Annen- und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. von Hippel, Geh. Med-
Rath Prof. Dr. Schwartze. Rerven-
klinik, Mühlrain. Direktor Geh.Med. Rath Prof. Dr. Hitzig-
RNervenklinik des Prof, Vr. Seelig-

Moritzburg am Paradevlatz
Reſidenz, Domgaſſe 6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8—-1 und 3-75 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymunaſinm, Sovphienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitnags
ichnle und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
mengde 17.

Victoriatheater, Leipzigerſtraße.
Nniverſität, Schulberg 9 (an der

müller in der mediziniſchen Klinik, alten Promenade).

aat- Kartoffeln.
Empfehle 40 beſonders ſchöne neue und ältere Sorten

Höchſte Ertragfähigkeit auch auf, gan
Sämmtt. hervorragende Speiſe wie auch Fabr.- Kartoffeln

Tnulsens Fuli, ſehr früh. Reifezeit Mitte Juli,
Gloria, Fhöbus, Sirius, ſpät,
HHeClios, mittelfrüh,

Preis 1 Kilo 1 5 Kilo 4-4&, 12, Kilo 7,50,
50 Kilo 25

Preife franko Mat winket. Ausſührl. Preisliſten über meine Saattartolelt
67gratis u. franco.

E. Günther, Rittergut Kehnert a. E,

leichtem Boden

Richter's Reichskanzler,
Panlſens Arhene, Simfon
Frigaa Juno. Pr.50 K. 3.75
Speiſekartoffeln in Poſten
50 Kilo von 2 Mark an.

4672]

J. Pisenhardt,

Kölner Dombau- Lotterie
Hauptgewinne 75000, 30 000 Mark Baar

Original-Loose à M. 3.25) h
Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ausgeſührt.

Ersatz durch andere Loose ausgesechlossen,

Porto und Liſte 30 Pfg.
empfiehlt

Be lin C.HKafser Wilhelmstr. 49.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8--10 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, gr. Brauhausgaſſe 22

Hauptgewinne

d ooltr GelDTatterid

Loose a 3 MK. für Porto und Liſte 30
Obige Looſe empfiehlt und verſendet die

Expedition der Hallischen Zeitung.
ſ„var

Ziehnng
März 1893.

90.000 Mar“K.

WoForſtrevier Vitzenburg.
Dienstag, den 31. Januar d. J., von Vorm. 10 Uhr ab, im Gaſthofhierſelbſt:

130 St. Eichen bis 11 m l., 84 etm
Weißbuchen bis 8 m l. 40 etw Durchm; 2 St. Ahorn; 1 St. Linde; 9 St.
Birken; 2,5 mm Eichen-Nutzkloben; 8

(Poſt u. Bahnſtation.)

Durchm.; 7, St. Rothbuchen; 107 St.

2 St. ſchwoche FichtenBanſtämme:
1196 St. Hichten-Stangen III. Kl. 19,15 hunde t Fichten-Stangen IV/VI Kl.
Unbekannte Käufer haben des Kaufpreiſes anzuz hlen. Auszüge aus der
Verkanſsliſte ſtehen gegen Einſendung von 26 Pfg. Porto zur Verfügung.

Vitzenburg, den 14. Januar 1893.
Der Förſter

Lonhse.

Holz-Verkauf in d. Kgl. Oberförſterei Tornau.
Donnerstag, den 26. Jannar er., von Vorm. 10 Uhr ab,
ſollen auf dem Wachtmeiſter öffentlich verſteigert werden (Brennholz von
Nachmittag 1 Uhr ab):

Schutzbez. Tornau II, Schlag 114 und SchutzbezirkBauerhaus, Schlag 135
23 Eſchen IVV m. 10 fw, 61 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 77 Buchen m
102 fm, 364 rm Kloben, 103 rm Knüpp e l, 276 Kieſern m. 300 fm, 15
rm Kloben, 2) rm Krüppel, 560 rm div. Reiſig;
Schutzbez. Bauerhaus, Schlag 121: 126 Kiefern V. El. im. 39 fw, 22 rw,
Buchen-Kloben, 118 rw Kiefern-Reiſig.

Haus u. Grundbeſtter- Verein Halle a. S.
Die Haſtbarket der Hausbeſitzer für die pecuniären Nachtheile, weſche

dadurch entſtehen können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Per-
ſonen von einem Unfall betreffen werden, erfordert in neuerer Zei tweit höhere
Beachtung als früber, weil die Fälle ſich täglich mehren, in welchen Hausbe-

durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs-
unmmen verurtheilt werden. Der Verein hat bereits früher mit dem Allge-

meinen Deutſchen Verſicherungs Verein in Stuttgart, deren Subdirektion
ſich Ale. Promenade 6 vierſelbſt befindet einen Separatvertrag abgeſchloſſen
und wird der Beitritt zu dieſer Haftpflichtverſicherung jedem Mitgliede dringend
empfohlen. Die Anmeldungen nimmt nur der Geſchäftsführer unſeres Ver-
eins F. W. Somumner, Karlſtraße 3, ſchriftlich und mündlich entgegen,
andere Perſonen ſind von uns mit der Aufnahme nicht beauftragt worden.

(4675

O ſſenen. geſuchte Stellen

Zur Vertretung wird für die Zeit
vom 29. Februar bis 1. Mai auf eine
große Domgaine i. Anhalt 1 tüchtiger
Landwirth i. d. 20. Jahren, als Hoff
verwalter geſucht. [4577
Off. unter Z. 4677 Cxp. d. Hall. Ztg-

Ein junges geb. Mädchen, 25 Jahr alt
weiche es ſich ſowohl z. Geſellſchaſterin,
wie zur Führung eines guten i größ.
Haushaltes eignet, ſucht Stellung.Zu erfr. i. d. Exp. d. Zeitung. o

Ein geb. Landwirth, 24 J. alt, Guts
beſi ersſohn, 8 Jahr beim Fach, mili
tairfrei, ſucht zum 1. Apil Stellung als

Verwalter.
Gefl. Off. erbeten unter Z. 4730

an die Expe' ition d. Blattes. 4730

Ein jüng. gebild. Landwirth, 29 J.
alt, ſucht zum 1. Aprit oder ſpäter
Stellung als Inspektor oder erſter
Beamter in einer gröſeren Rüben-
wirthſchaſt. Derſelbe iſt 7 Jahre beim
Fach und im Rübenbau ſowie allen
landw. Arbeiten erfahren. Gute Zeug
niſſe u. Empfehlung ſtehen z. Denſten.

Gefl. Off. sub Z. 4733 bitte an die
Expedition dieſes Blattes zu ſenden.

Suche zum 1. April für ein junges
Mädchen, welches ihre Lehrzeit beendet
Stellung, als Mamfell, am liebſten
unter Leitung der Hausfrau

Ritt rgut Bonau bei Tenchern.
S. Körner

Ich fuche für ein Vorwerk zum

E. NIäeinen unverheiratheten ſelbſtändigen, im

Rübenbau erfahrenen 14434
Hunnspector

der bereits in Hröß. Fabrikwirthſchaf-
ten thätig geweſen ſein muß, und zum

E. Aprräh
einen verheiratheken, erfahrenen

Hofverwalter.
Perſönlicke Vorſtellung erw.
Teutſchenthal, entzel,

Königlicher Amtsrath.
Ein gebildetes Fräulein ge etzten

Alters, ſucht ſofort Stellung zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines Haushaltes
und ſtehen derſelben die beſten Ei
pfehlungen zur Seite.
Gefl. Offert. unt. F. C. 113 an
Haasenstein Vogler A. G
Angdeburg erb. [4719

Empfevle: 2 Frl. als Stützen mit
4 u 6 jähr. Zengn., 3 Köchin., welche
Hausab. m. übern., 6 Stubenmdch.,
12 Möoch. f. Küche u Haus u. viele
j. Moch. m. beſt. Zeugn.
Künhn, kl. Ulrichſtra

Permiethungen.

2 Albrechtstr. 3, früher 20
a. d. Geiſtſtr. herrſch. II. Etage
1. Apr. 93 zu verm.x Näp. doſ. CEingaugKloſterſtraße p.

Königſtraße 20
iſt ein großer Laden, worin bis-
her Fleiſcherei betrieben, der ſich
auch für jede andere Branche eignet
nebſt Wohnung und Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. [4707

Fernſprecher 1561.
ununterbrochen geöffnet von 77

w
c

o

0

Penſion.
Vom 1. April d. J. ab finden gegenſw

angemeſſenes Honorar a Swärtige.
S
2

2

0

2

o

vi
3

ſich behufs weiterer Ausbildung in
Halle a/S. aufhaltende Mädchen ans
beſſeren Familien bei gebildeter
Dame Regierungsbeamtenwittwe

nicht blos gute Wohnung u. Penſion
ſondern auch ſtreng ſittliche Erziehnng
verbunden mit liebevollſter Be-
handlung. Angebote unt. M.
550 bef. Rud. Mosse, Halle a S

Herrſchaftl. Haus
mit Garten, Nähe des Mühlwegs
zu verkauſen. Näheres ertheilt

Rudolf Mosse, Halle.
Herrſchaftlicher Kutſcher, ged. Ca

valleriſ, im 4ſpännig. Fahren, Reiten,

r

o

a

w
Servieren bewandert, ſucht 1. Apr: 5

Stelle. Off. unt. C. K. 721 be ſo
r

m

0

3

n

w

Rudolf Mosese, Halle.
Landwirthſchaftsecleve

g:is guter Familie wird
April auf Rittergut 38 geſucht von Biela.

C Extra friſchen
Schell fiſch

Holl. Karpfen Pfd. 60 Pfg.
Tofel-Zauder Pfd. 60 Pfg.

I. Lincke, alter Markt 31.

Der Vorſitzende B. Uildebrandt
t Sonebongther Se eeriene

ewpfehlen ihre

Ernst DCuu8üe,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 66.

Münzen und Medaillen.
Spezialität: Thaler und Doppelthaler.

Keinen Katalog, Anfragen erbeten.

36000 Mark
auf erſte Hypothek auszuleihen durch

Woldemar Thoss,
Schulgasse 7.

Kostüms

Facon nur 10-12.4)fertigt hochelegant
Fr. L, Winkler, Albrechtſtr. j. 1,J.

Carl Koehs
ärzlich empfohleue

Zwiebelbonbon
ſind bei Huſten, Hals- und Bru o
ieiden, auch Athemnoth das bewähr-
teſte Genußmittel und ſollte in keinem
Haushalte fehlen, in Beuteln zu 30 u
50 4 in

Carl Kochs Fabrik bygieniſcher Nähr
mittel, Herrenſtraße 1.

Engelapotheke, Adlerapotheke,
Apotheke zum denſchen Kaiſer-

eliubold Co.
Steinbachs Adler-Drogerie,

H. Quaritſch, FloraDrogerie.
Gevrg Uber Schlüters Nachftf.
F. Patz, G. Oswald,
Richard Sachſe, 5. A. Scheidelwitz
i. Sträßuer,Leonhardt, Reilſtraße,

Noak Lorenz, J. v. KaufmannA. Reichardt jun Giebichenſtein
Felix Sivli, Giebichenſtein.

J. Parch &00. alle g. 5.2

gr. Ulrichstr. 3 I(Neu. Theater)
vorzüglich ein-

gerichtete und mit den besten
Verbindungen zu allen Zeitungen
versehene
Annoncen Expedition
zur promptesten und billig.Besorgung von Inseraten ani
Art amtlichen wie prävaten
Characters. VorherigePreiscaleu-
lation. Annahme von Offerthbriefen
bei Capital-, Stellen-, Hei-
raths ete. Gesuchen unter
strengster Verschwiegenheit. Z eit-
ungs verzeichnigse gratis u. franco

Verbdaudwatte n. Buden Se
Kleinſchmieden. 14455

Neun erschienen:
Cassel I Würthecdaſtsbaueh

für Privatlente enth.
Voranſchlag, Hanshaltungsbuch für

Hausfrauen, Ausgabenbuch.
abxechnungen, Vermögen ec., Erſpar-
niſſe und Schulden mit Sammelmabppve
z. Anſbewahrenv. Briefen, Quittungen,
Police, Werthpapieren 2c., mit Anleit
ung i. d. u Buchführung

arCasscn-n, rtböcdaftsdurh

für Gewerbetreibende Handwerker
Landwirthe enth. Kaſſen-, Verkanfe-

ran e e t lSchlußabrechnungen 2c. mit Sammel
mappe z. Auſbewahren von Briefſen,
Quittungen, Police, Werthpavieren e.
mit Ding i. d. einfach. Buchführ.

Kleine Ausgabe 425 Mark,
Große Ausgabe 7. Mark.
Albin Hentze,

Schmeerstr. e dtr,

TeeFär Rettung von Trauksneht!

gar Anweiſung nach 17 jähr
approbirter Methode zur ſoforkigen
radikalen Beſeitigung, mit, auch
ohne Vorwiſſen, zu voilziehen,

I feine Berufsſtörung, unter Ga-
rantie. z Vriefen ſind 50 Pfg. in
Briefmarken beizuſüg. Man adreſſire:
„Privat- Anstalt Villa Christina b.

Säekingen, Baden.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 23. d. Mts., wer

den Vor mittag 11 Uhr verſchiedene alte
Eiſenmate rialen an dem Gerätheſchup-
ven anf der Schleuſe Gimritz öffentlich
meiſtb e end ver ſteigert. 4706

Halle a'S., den 16. Januar 1893.
Die Kön igliche Waſſerban nipection-
Haus halteifen Wieſen etc.

Kleinſchmieden.

Vm
bei Veröffentlichung von Bekannt-
machungen aller Art mit thun-
lichstor Raum- u. Kosten -Erspar-
niss einen guten Erfolg zu erzielen,
sind Form u. Abfassung d. Annoncep,
sowie Wahl der bestgeeigneten
Blätter die Hauptmomentoe.

Allen, denen
daranliegt, diese Vortheile bestimmt
zu geniessen, mögen sich der An-
noncen-Exped?tion von
J. Barck Co. Halle a. S.
gr. Ulrichstr. 31 (Neues Theater
bedienen, Dieses Institut vertritt
die Interessen seiner Auftraggeber
in stets wirksamstor Weise und ist
durch reelle billigste Bedienung
bekannt.

T Sſ 7C7ç]Xx- Dj S

werden auf ein6000 M neuerbautes Haus
zu Weißenfels geſucht. Gefl. Offerten
u. T. 4746 Exped. d. Blattes.

Ein zu Weißenfells, Zeitzerſtraße
gelegenes gut verzinsliches Wohnhans
mit Laden, ſehr geeignet zum Viltug-
lien-Geſchäſt, iſt für 15 Tauſend Mk.
bei 1--2000 Mk. Anzahl. zu verkaufen
Gefl. Offerten unter Z. 4715 Exped.
d. Blattes. [4715

Handelsregiſter
des Königlichen Amt sgerichts

zu Halle a. S.Zufolge Verfügung vom heutigen Tage
iſtin unſer Geſellſchaſtsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 785 die hieſige Handelsgeſell
ſchaft in Firma:

„Opel Stroedicke“
vermerkt ſteht, in Spalte 4 folgender
Vermerk eingetragen worden:

r Friedrich VollmarBrückner auf Rittergut Schlotz Herb
lingen zur Zeit in Halle a/S.

aus der Geſellſchaft ausgeſchied n iſt
der Landwirth Lydins Stroedicke zu
Halle a. S.

Halle a. S., den 9. Januar 1893.
Königliches Amtsgericht. Abtheilung VIk.

Prokurenregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.,
Zufolge Veriügung vom 9. Jan. 1893

ſind an demſelben Tage folgende Ein
tragungen erfolgt;

Die hieſige Commanditgeſellſchaſt auf
Aktien: „Halliſche Wealzfabrif

Reinicke Comp.
(Geſellichaſtsregiſter Nr. 511)

bat dem Kanſmann Adolph Stadt
und dem Direitor Rudolph Beck zu
Halle a. S., Collectiv-Prokura er

Itdeilt, und iſt dieſelbe unter Nr. 496
Runſeres Prokurenregiſterseingetragen

worden.

Die dem Kaufmann Adolph Stahr
in Holle a/S. ſür die vorbez e ichnete
Commanditgeſellſchaft a. Aktien erthe lte
und unter Nr. 268 des Prokuren
regiſters eingetragene Prokura iſt ge
eſcht.

Halle a/S. den 9. Januar 18833
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

4 Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Patüging vom heutigen

Tage ſind folgende Eintragungen be-
wirkt worden:

Jn unſer Geſellſchaſtsregiſter, wo
ſelbſt unter Nr. 771 die bieſige offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:

G. A. Henze Nachf.
vermerkt ſteht, iſt eingetranen:

Die Firma der Geſeulſchaft iſt ine
G. A Henze Nacht.

Jnh. Doebel Meiſel
geändert.

Jn unſer Geſellſchaſtsregißer, wo
ſelbſt unter Nr. 862 die hieſige offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:

Plaut Sohn
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Die Geſellſchaft iſt durch Ueberein
kunft der Bethe ligten aufgelöſt.

Das Handelsgeſchäft iſt auf de
Kaufmann Lonis Plaut zu Halle a. S.
allein übergegangen, welcher daſſelbe
m 7 r bisherigen Firma fortſetzt-

ergl. Nr. 212 des Firmenreu'ſters.
Demnächſt iſt in unſer Firmen-

regiſter unter Nr. 2129 die Firma:
Plaut Sohn

mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
deren Jnhaber der Kaufmann Lonis
Plaut zu Halle a. S. eingetragen
worden.

Halle a. S., den 13. Januar 1893
Königliches Ämisgericht, Abth. V.

Konkursverfahreu.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Melermeiſters Theodor
Ebhryardt zu Halle a. S. iſt zur Prü
fung der nachträqlich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 30. Janngr 1893
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier-
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
Nr. 31 anberaumt.
Halle a, S., den 12. Januar 1893.

Große, Sekretöw,
Gerichtsſchreibei des Kgl. Amtsgericht.

Abtheilung VII.
Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann
Sch'idelwitz in Firma: Hermann
Scheidelwitz zu Halle a. S., Bahn-
hofſtraße Nr. 6, iſt zur Prüfung der
nach räglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 8. Febrnar 1893
Vormittags 10 Uhrvor dem Königlichen Amtvgerichtt

vierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, H'mme
Nr. 31, anberaumt.

Halle den 16. Januar 1893.
wir Sekretär,Gerichtsſchreider des Kgl. AmkegerichtsAbtheili n Vn.

BVerautwortlich: VonitzLehmann (Jnſerate).
Expedition der Halliſchen Zeitpg Gr.

Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Liturqn
Märkerſty. 11. Geöſtnet von 7 Uhr Morgensſbis 7 Uhr Abends.

Gebanuere Schwetſchkeſche Vnchdruckerel

„Als Geſellſchafter iſt eingetreten der
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